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ilhelmsIiMner Taaelilall
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Lronprinzenstraße Nr. 1.

Amtliches Organ für stmmtl. Kaiser!., König ! , n. Mt. Behörden, sowie für die Gemeinden Kant u. NknMtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgcgengenomme « ; größere werde« vorher erbeten.

- N 263. Sonnabend, den 7. November 1896. 22. Jahrgang.

Erstes Blatt .
i i

Berlin , 5 . Nov . Der Kaiser wird sich nach Beendigung
( der heutigen Jagd in Groß -Strehlitz nach Pleß begeben , wo für
morgen und übermorgen größere Jagden in Aussicht genommen

. Die Rückkehr des Kaisers nach dem Neuen Palais wird
voraussichtlich Sonntag früh 8 Uhr erfolgen.

Berlin , 4 . Nov . Aus Anlaß der Thatsache, daß unter
- dem Vorsitze des Königs Albert von Sachsen im Ministerial¬
gebäude zu Dresden das Schiedsgericht über die Lippische Thron¬
folge zusammentrat , wird der „Köln . Zta ." geschrieben : König
Albert ist nicht nur ein im besten Sinne kluger, umsichtiger und

s dabei sehr wohlwollender Fürst , sondern auch ein tüchtiger Jurist ,
als welcher er in höchsten Kreisen mit Recht in nicht geringem

! Ansehen steht. Mit Vorliebe Pflegt er, ein Freund Prunklosen,
geistvollen Verkehrs , in kleinerem Kreise bei Tisch die Unter¬
haltung auf juristische Fragen zu lenken, uud auch Fachleute

'
scheiden häufig von dem Monarchen mit dem beglückenden
Gefühl, in ihm dem ersten Diener des Staates überhaupt , aber
namentlich dem ersten Diener des Rechts und der Gerechtigkeit

' °
kzegnet zu sein . Das Königreich Sachsen ist nicht so umfang¬
reich, daß nicht der König alle Gnadensachen, insbesondere die
Todesurtheile, selbst prüfen könnte, und dies läßt sich der
Königliche Herr in seiner Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue ,

, zu denen sich eine ausgesprochene Hinneigung zum Recht gesellt,
1 schlechterdings nicht nehmen . Von der in allen diesen Dingen
^ stets bewährten echten Bescheidenheit und Zurückhaltung wäre

noch zu reden, wenn nicht im Sinne des Fürsten und nun
zuM bei der hier gegebenen Veranlassung jede , auch die nicht
übertimchteHöflichkeit sich von selbst verböte . Eins aber muß doch
ausgesprochen werden : die streitenden Theile dürfen sich namentlich
auch in Bezug auf den erlauchten Vorsitzenden des Schiedsgerichts
Mer Lachkunde und Gründlichkeit versichert halten . Strenge
Geheimhaltung der vertrauten Verhandlungen verstand sich von
selbst . Mit voller Zuversicht darf man dem wichtigen Schieds¬
spruch entgegensetzen , dessen hohe Aufgabe es ist, eine innerdeutsche
Erbfrage so friedlich wie schiedlich endgiltig zu lösen.

Berlin , 6. Nov . Stabsarzt Dr . Kohlstock wird den
Prof. Dr . Koch aus seiner Reise nach der Kapkolonie zur Unter¬
suchung der Rinderpest begleiten. Beide Herren dürften sich am
21 . November von England aus nach Kapstadt einschiffen .

Aus Ostasrika ist nach der „N . A . Z " auf telegraphischem
Wege die btrübende Nachricht eingetroffen, daß die Missionare
Kark Segebrok und Ewald Ovir in der Nacht vom 19 . zum 20 .
d . Mts . in Meru im Kilimandscharo-Gebiete von Eingeborenen
ermordet worden sind . Die beiden Missionare , welche deutschen
Ursprungs, aber, in Jngermannland geboren, russischer Staats¬
angehörigkeit sind , wurden im Sommer vorigen Jahres von der
Leipziger Evangelischen Missionsgesellschaft nach dem Kilima -
Ndscharo-Gebict hinausgesandt und hatten sich erst vor Kurzem
nach der Gegend des Meruberges zum Zwecke der Anlegung
einer Station begeben . — Wie weiter gemeldet wird , ist eine Ex¬
pedition unter dem Stationschef und Kompagnieführer Johannes
zur Bestrafung der Mörder unterwegs .

Berlin , 5 . Nov . Die freisinnige Volkspartei wird im

Reichstage beantragen , den Reichskanzler zn ersuchen , dem Reichs
Bge alsbald mitzutheilen , ob er zum Abschluß seiner vom
20 - April an schwebenden Erwägungen betreffs Ergreifung von
Maßregeln gegen das Duell gekommen und was eventuell schon
angeordnet ist , um dem einstimmigen Reichstagsbeschluß gegen
°eri Duellunfug Rechnung zn tragen . Ein zweiter freisinniger
Antrag verlangt Aufklärung über den Fall Brüsewitz. Ein
dritter freisinniger Antrag verlangt ein Amendement des Straf¬
gesetzbuches dahin , daß wegen Duells oder Herausforderung zum
Duell Verurtheilte auch mit dem Verlust öffentlicher Aemter
and Parlamentarischer Mandate bestraft werden .
. Berlin , 5 . November . Die erste der zahlreichen Klagen
des Margarinefabrikanten Mohr gegen verschiedene Blätter , die
den bekannten Wormser Polizeibericht ausgenommen hatten , worin

Kläger des unlauteren Wettbewerbes beschuldigt wurde, fand
Mer » vor dem hiesigen Schöffengericht statt . Der Angeklagte
rzsrl Kern, Redakteur des „ Deutschen Michel", wurde zu 50 Mk.

Geldstrafe und Tragung der Kosten verurtheilt . Auch wurde

Verrichtung der betreffenden Nummer des Blattes verfügt
nz dem Kläger die Publikationsbefugniß zugesprochen . Der
^ urtheilte will Berufung einlegen.
. Mainz , 5 . November . Bei der heutigen Reichstagsersatz-

7-Än ^ Wahlkreise Mainz -Oppenheim erhielten David (Soz .)
Schmitt (Centrum ) 7132 , Soldan , (nationallib .) 2981 ,

(Reformpartei ) 826 Stimmen . Eine Stichwahl muß also
d " chttr David und Schmitt stattfinden .

Tünchen , 5 . November . Die „Münch . Neuest. Nachr .
"

a?l? bhun:n, die Baronin Hirsch -Planegg habe heute 100000 Mk.

^ Wendet als Beitrag für die erste bayerische Volksheilstätte .

Pla wundstem wird heute Nachmittag Prinz Ludwig bei

ihres Philipps niederser.ke, sie würde ihren Gatten unterstützen
und ihre volle Pflicht thun . Das offizielle „Fremdenblatt " und
das feudale „Vaierland " schweigen heute darüber gänzlich. Die

„N . Fr . Pr ." bringt „mit Vorsicht" diese Ansprache, welche im

Bestätigungsfall berechtigtes Aufsehen machen müßte .
Rom , 5 . November . Ein Oifizier der Besatzung von Adi

Caie schreibt dem Genueser „ Caffaro " unterm 4 . November,
man sei in der Kolonie davon unterrichtet , daß lhatsächlich abesstnische
Streitkräfte nach Norden in Bewegung seien . Die Hauptmacht
stehe vier Tagemärsche vom Aschangi. Der schoanische Artillerie¬
kommandant sei in Adigrat . Zur Verstärkung Adi Caies , wo
ein Askaribataillon , eine Alpenkompagnie und zwei Züge Berg¬
artillerie stehen , sei das fünfte Askaribataillon aus Keren in

Eilmärschen nach Adi Caie beordert . Offiziös wurden die

Meldungen von bevorstehenden oder begonnenen Feindseligkeiten
der tigrinischen Ras als Fabeln behandelt .

Paris , 5 . November . Es verlautet , die Regierung habe
die Einführung eines neuen Feldgeschützes beschlossen Die Mittel
werden im Budget für 1898 gefordert werden.

Marseille , 5 . Nov . Infolge der endgiltigen Weigerung
der öffentlichen Kassen , ausländisches Kupsergeld anzunehmen,
kam es gestern Abend zu ernsten Ruhestörungen . 4000 Gewerbe¬
treibende hielten eine Versammlung ab, in der die Regierung
für die durch das Verbot entstandenen Unzuträglichkeiten ver¬

antwortlich gemacht wurde . Die Volksmenge zog sodann vor
die Wechslerläden, wo ausländisches Kupfergeld nur mit be¬
deutendem Abzüge angenommen wird , und richtete Verwüstungen
in denselben an .

Athen , 5 . Nov . Großfürst Georg wird sich am Sonnabend
an Bord des russischen Panzerschiffes „Alexander II ." nach
Venedig begeben . Die Königin von Griechenland, die Prinzessin
Marie und Prinz Nikolaus werden den Großfürsten auf seiner
Reise begleiten, um in Venedig mit dem König zusammenzu-

tteffen und alsdann mit dem letzteren nach ötthen zurückzukehren.

Konstanrinopel , 5 . Nov . Der Polizeiminister Nazet
Pascha ist seines Amtes enthoben,, an seine Stelle tritt Tewsik
Beh , Präsident des Cassationshofes .

New York , 5 . Nov . Mc Kinleh siegte in 24 Staaten
mit 277 Elcctoralstimmen , Brhan in 18 Staaten mit 132
Stimmen . Das Ergebniß in Kansas , Missouri und Nord -
Carolina ist zweifelhaft .

entwürfe beigegebenen Erläuterungen wird ausgeführt , daß die

auf Grund des Gesetzes vom 6 . April 1885 eingerichteten Post¬
dampfschiffsverbindungen mit Ostasien und Australien sich zum
Besten des deutschen Handels und der deutschen Industrie er¬
freulich entwickelt haben . Der durch die Rnchspostdampserlinien
vermittelte Gesammtverkehr betrug im zweiten Berichtsjahre
1888 (ohne Edelmetalle und Konranten) 58,477 Tonnen im
Werthe von 74,515,000 Mk . und ist bis zum Jahre 1895 auf
152,415 Tonnen im Werthe von 139,507,000 Mk . gestiegen .
Ferner datirt von der Schaffung der Reichspostdampferlinien
der große Aufschwung des deutschen Schiffsbaues , der es ermög¬
licht hat , die größten Schiffe auf deutschen Werften herzustellen.
Die hierdurch dem deutschen Nationalvermögen bis Ende 1895

erhaltenen Summen werden allein auf über 59 Will . Mark

berechnet, denen an Reichsunterstützung nur etwa 40 Millionen
Mark gegmüberstehen . Sodann wird darauf hingewieien, daß
sowohl die postalischen wie auch die nationalen Interessen und
die deutsche Kriegsmarine eine weitere Ausgestaltung der Reichs¬
postdampferlinien erfordern .

— London , 5 . Nov . Einer statistischen Mittheilung zu¬
folge ist die englische Flotte der vereinigten französisch -russischen
Flotte überlegen . Die Blätter erklären jedoch, diese Ueberlegen-

heit sei unzureichend, und empfehlen eine baldmögliche Verstärkung
der Kriegsmarine .

A « » L « l» d .
^ i en , 5 . November . Durch eine Pester Korrespondenz
^ gestern Abend die Mittheilung verbreitet , die Erzherzogin

des Prinzen von Orleans hätte den 25 legitimiftischm
e" , welche ihr eine kostbare Krone in Lilienform überreicht,

sie bete zu Gott , daß sich die Krone auf das Haupt

M s L i s e.
Z WilhelvtShavra , 6 . Novbr . Der Inspekteur des Torpedowesens,

Kontreadmiral B endemann, ist vom Urlaub zurückgelehri . Korv.-Kapt. von

Dassel ist auf 5 Tage nach Kiel und Lüneburg beurlaubt . Ass.-Arzt 2 . Kl.
Dr . Gappel ist vom Urlaub Mrückgekehrt . Wut . z. S . Deimling ist zur
Theiluahme am Wiederholungscursus für Subalternoffiziere nach Kiel abgereist .

— Kiel , 5 . Novbr . Das Transportschiff „Pelikan ", Kom¬
mandant Korv .-Kapt . Pustau , hat gestern von Altenbruch die

Reise nach Bremerhaven fortgesetzt. — S . M . Schulschiff

„Blücher " , Kommandant Kapt . z . S . Credner , wird am 7 . No¬
vember Morgens nach Flensburg in See gehen. Postsendungen
für dasselbe sind vom genannten Tage ab nach Flensburg zu
richten . — S M . Kreuzer „Kaiserin Augusta " , Kommandant
Korv .-Kapt . Walther (Heinrich) geht heute durch den Kaiser -

Wilhelm -Kanal nach Wilhelmshaven in See . — Heute Morgen
findet die Seeklarbesichtigung des zu Probefahrten in Dienst ge¬
stellten Panzerschiffes „Äegir " durch den Inspekteur der I . Ma¬
rine -Inspektion , Kontre -Admiral v . Arnim statt .

— Berlin , 5 . Nov . Das Novemberheft der „Marine -

Rundschau " beschäftigt sich unter And rem in einem höchst in¬

teressanten Artikel mit der Entwickelung und dem jetzigen Stande
des f̂ranzösischen Leuchtfeuerwesens, das vor einiger Zeit von
einem Beamten des Reichs-Marineamts an Ort und Stelle ein¬

gehend studirt worden ist . Wie in vielen anderen Dingen , ge¬
nießen unsere westlichen Nachbarn auch auf diesem Gebiete die

Vorzüge eines alten Einheitsstaates , denn ihr gelammtes Leucht -

fcuerwesen ist durchaus nach einem Plan entwickelt und dadurch
auf eine Höhe der Leistungsfähigkeit gebracht worden, die ihm
die Anerkennung der ganzen seefahrenden Welt sichert . Es liegt
aus der Hand , daß nur unter diesen Bedingungen eine volle

Ausnutzung dec zu Gebote stehenden Geldmittel möglich ist.
Nur unter Ueberwindung großer Schwierigkeiten werden wir
die Fehler unserer früheren Kleinstaaterei wieder gut machen
und die Befeuerung unserer Küsten auf eine ähnliche Stufe der

Vollkommenheir bringen können. Dasselbe Heft bringt eine Reihe
werchvoller Angaben über die Entwickelung der japanischen See¬

schifffahrt und die seit dem 1 . Okt . d . Js . von der japanischen
Regierung gezahlten Subventionen .

— Berlin , 6 . Nov . Der in der heutigen Sitzung des
Bundesraths angenommene Gesetzentwurf zur Ergänzung der

Gesetze, betreffend Postdampfschiffsverbindungen mit überseeischen
Ländern , bestimmt, daß dem Norddeutschen Lloyd für eine Er¬

weiterung des ostasiatischen Postdampferdienstes durch Einrichtung
einer vierzehntägigen Verbindung mit China eine Erhöhung der

Reichsunterstützung um jährlich 14/z Millionen Mark bewilligt
und gleichzeitig die Unterhaltung des erweiterten Gesammtunter -

nehmens unter Gewährung der so erhöhten Beihülfe auf eine
Dauer bis zu 15 Jahren übertragen werden soll. Die Fahr¬
geschwindigkeit auf der chinesisch-japanischen Linie soll im Durch¬
schnitt mindestens betragen : zwischen demjenigen europäischen
Anlaufhafen , in dem die Aufnahme oder Ablieserung der Post
erfolgt , einerseits und dem chinesischen Hafen Shanghai anderer¬
seits 13 Knoten , für neu zu erbauende Schiffe 13,5 Knoten ,
auf den übrigen Strecken 12,6 Knoten . In den dem Gesetz-

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 6 . November . S . M . S . „Kaiserin

Augusta " , Kommandant Korvetten -Kapitän Walther (Heinrich)
ist heute Morgen von Kiel hierher in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 6 . November . Der Werftdampfer
„Boreas " ist gestern von Helgoland zurückgekehrt und heute
Morgen wieder dorthin in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 6 . November . Heute Morgen wurden
die katholischen Mannschaften in der Elisabethkirche durch einen

Gottesdienst auf die morgen stattfindende Vereidigung vorbereitet .
Die Vorbereitung der evangelischen Mannschaften erfolgte heute
Nachmittag .

Wilhelmshaven , 6 . November. Die vor einiger Zeit
eröffnere Seebadeanstalt in der Slrandhalle erfreut sich lebhaften
Zuspruchs . Die Dauer der Badezeit ist auf vielseitigen Wunsch
auf 30 — 50 Minuten pro Bad verlängert worden .

-0 Wilhelmshaven , 6. Novbr . In der gestrigen Ver¬

sammlung des Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz wurde

beschlossen, das diesjährige Stiftungsfest am 14 . d . M . durch
einen Herrenabend zu feiern . Die Feier wird bestehen aus der

Vorführung von 15— 20 Hühnerstämmen in guten Exemplaren ,
woran sich dann ein Bortrag über die ausgestellten Racen schließt .

Nach dem Vortrage findet ein gemeinschaftliches Essen statt .
Den Beschluß des Abends wird ein Kommers bilden, verbunden
mit einer Verlosung .

-o Heppens , 6 . November . Eine Gemeinderathssttzung
fand gestern Abend im Gerdes ' schen Gasthause statt . Bezüglich
einer Verfügung des Großherzogl . Amts Jever , betreffend Auf¬
bringung der den Gemeinden auferlegten Vorbelastung zur Her¬
stellung von Amtschausseen, wonach bei Ansetzung des Gebäude-

miethwerthes 60 Mark Miethe gleich 1 da Grundbesitz gerechnet
werden soll , entstanden in der vorigen Sitzung Meinungsverschieden¬
heiten. Infolge einer Anfrage des Gemeindevorstehers hat das

Amt geantwortet , daß die Verfügung dahin zu verstehen sei,
daß bis 60 Mk . (einschl .) ----- Ist » zu rechnen sind , also 30 Mk.
----- 1 La, 60 Mk . -- - 1 La, 61 Mk . ---- 2 La, 120 Mk . ---- 2 La,
121 Mk . — 3 La re . — Die Wegeschau hat ergeben, daß

sämmtliche Wege in gutem Zustande befunden wurden , auch der

Mühlenweg . Bezüglich des Heppensec Weges wurde beschlossen,
die Anlieger aufzufordern , für genügende Entwässerung Sorge

zu tragen . — Das Amt empfiehlt dringend, sämmtliche Straßen

auf die Gemeinde zu übernehmen, da es sehr erwünscht sei, daß
die Fußwanderungen an den Straßen überall freigelegt und

gepflastert werden . Das Amt stellt zu diesem Zweck einen er¬

heblichen Zuschuß aus der Amtskasfe in Aussicht. Der Gemeinde¬

rath beschloß, diesen Punkt der Straßcnbaukommisston zu über¬

weisen . Ferner wurde der Bezirksoorsteher beauftragt , für

ordnungsmäßige Herstellung des Banketts an der Kirchstraße zu
sorgen. — Punkt 3 der Tagesordnung betraf das Statut be¬

züglich der Fleischschau . Dasselbe hat die Genehmigung des

Ministeriums gefunden und tritt 4 Wochen nach der Genehmigung
in Kraft . Nach demselben muß in Zukunft alles frische zum
Genüsse für Menschen bestimmte Rind -, Schaf - und Kalbfleisch ,
welches in dem Bezirk der Gemeinde Heppens zum Verkauf ein -

gesührt , sowie welches dort ausgeschlachtet im Gemeindebezirk
feilgeboten wird , vor dem Feilbieten von einem hierzu beauf¬

tragten Thierarzt untersucht und mit einem Gesundheitsschein
versehen werden . Die Schlachter haben ein Kontrolbuch zu führen ,
welches auf Wunsch dem Thierarzt vorzulegen ist . Ausgeschlachietes
Fleisch darf von auswärtigen Schlachtern nur in Stücken von

nicht unter 10 kA eingesührt werden und muß dem Fleischbeschauer

zur Untersuchung vocgclegt werden. Die Uebertretung des Statuts
wird mit 30 Mark geahndet. Der Gemeinderath beschloß , das

Statut durch das „Wilhelmshavener Tageblatt " , „Jeversche
Wochenblatt " und „ Norddeutsche Bolksblart " im Wortlaut zu
veröffentlichen. — Weiter beschloß die Versammlung einstimmig,
von Neujahr ab die ärztliche Behandlung der zur Gemeinde¬

krankenkasse gehörigen Mitglieder Herrn Kr . Hentzelt zu über¬

tragen . — Einem Gesuch des Kirchendieners Jtzen um Bewilligung
eines Zuschusses für Austragen der Abgabenzettel wird vorläufig



nicht entsprochen und die Sache bis zur nächsten Sitzung vertagt .
— Der Herr Gemeindevorsteher bringt die Anschaffung eines
neuen Gitterkastens in Anregung , die Beschlußfassung wird ver¬
tagt . — Beschlossen wurde , den Wahlmännern zum Landtage
aus der Gemeindekaffe 6 Mark für Zeitversäumnisse und Reise
nach Jever zurückzuvergüten .

Aus der Amgrserrd «nö der PrsVi«;
Zetel , 5 . Novbr . Anläßlich des Zeteler Marktes werden

am Mittwoch den 11 . d . M . mehrere Sonderperfonenzüge mit
2 . und 3 . Wagenklasse aus den Vareler Nebenbahnen gefahren .

Jever, 5 . Nov . Der vor Kurzem vom hiesigen Schöffen¬
gericht wegen Einschleppung seucheverdächtigen Viehes verurtheilte
Viehhändler Altgenug stammt nicht aus Norden , sondern aus
Aurich .

Westrhauderfehn, 4 . November. Das hier beheimathete
Schiff „ Anna "

, Kapt . Felden aus Rhaude , ist auf der Reise
von Hamburg nach Munkmarsch aus Sylt nach schwerem Wetter ,in welchem der Mast über Bord gegangen war , von der Mann¬
schaft verlassen und ist letztere durch einen Dampfer an der Elbe
gelandet worden . Das Schiff ist später auf der Holzladung
treibend angetroffen und in einen Hafen an der dänischen Küste
eingebracht worden .

Nordhorn , 4. November. Als die Tochter des Schlachters
Freie Hierselbst auf dem Boden Heu holen wollte , fand sie einen
bei ihnen in Kost befindlichen Schlachter auf dem Boden erhängt
vor . Vor Schreck liegt sie z . Z . schwer krank darnieder . Dem
Vater , welcher zu Mittag aß , blieb ein Bissen im Halse stecken
und er erstickte,' die Frau gerieth über diese Schicksalsschläge in

solche Aufregung , daß
troffen todt niedersank .

sie Abends von einem Nervenschlage ge-

VerMtschtes .
— * Reichenberg in Böhmen , 5 . November . Im Riesen -

gcbirge herrscht starker Schncefall ; das ganze Gebirge ist bereits
eingeschneit .

— * Pest , 5 . November . In Csornok tödtete ein Bauer
seinen Vater , weil dieser nicht für den Kandidaten der Volks¬
partei gestimmt halte .

Tetegraphifchr LepelHen drs NWelWSh. LlMA.
L . L . Posen , 6 . Nov . Der „ Polnische Courier " meldet ,

der Districtsvorsteher von Carnap sei vom Amte suspendirt .
88 . Meran , 6 . Nov . Herzog Wilhelm von Württemberg

ist heute Nacht am Herzschlag gestorben .
88 . Rom , 6 . Nov . König Humbert wird sich bei der

Jubelfeier der Königin Victoria von England durch den Prinzen
von Neapel vertreten lassen .

8 . 8 . Paris , 6 . November . Dem „ New Uork Herald "

zufolge ist sicher, daß die republikanische Partei in Amerika Schutz¬
zollgesetze einbringen wird .

8 . 8 . London , 6 . Novbr . Der „ Stendard " ' meldet aus
Berlin , daß der Zar den russischen Botschafter in Berlin beauf¬
tragt habe , alle im Archiv der Botschaft befindlichen Aktenstücke
betreffend den deutsch -russischen Vertrag von 1883 ihm zu unter¬
breiten . -

88 . Madrid , 6 . Nov . Der Expreßzug , welcher den
General Polovia nach Barcelona bringen sollte , stieß mit einem

andern Zuge zusammen .
General lucht verletzt .

Der Lokomotivführer ist schwer,

Berloosungen .
Berlin , 5. Nov. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Kl,i

195 . Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen : In der Vormittagsziehu»
1 Gewinn L 15000 Mk. auf Nr . 132405. 1 Gewinn ä 10000 Mk, aus A
140228. 5 Gewinne !a 5000 Mk. aus Nr . 4967 97301 156167 18W
202683. 46 Gewinne z 3000 Mk. auf Nr . 2136 5654 6384 11826 ISzz
17409 24962 26451 33493 34385 34535 36637 42514 45798 46433 4Uz
54073 57831 66417 67811 6786? 68267 69243 75229 77235 10M
104913 113897 117115 117960 119517 139065 146573 160511 1WZ
164164 169514 172380 176254 177161 183438 199114 205026 21ZZ
219201 225344. — In der Nachmittagszichung: 2 Gewinne ä 30000 V
auf Nr . 130714 208757. 2 Gewinne ä 10000 sMk . auf Nr . 92S79 IVRz
2 Gewinne L 5000 Mk. auf Nr . 67494 155090. 36 Gewinne L 3000 H
auf Nr . 1696 8677 16995 39773 46778 50370 61464 763S9 88580 SU
99961 1045LS 105561 107817 108266 123932 126882 131418 iszs^
135776 136115 137211 140231 145514 150525 157492 159354 18U
168787 179910 182112 187732 188154 210118 211714 219532.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs -

Datum .

Nov . 5.
Nov. 5
Nov 6.

Zeit.

2,ZoirMta
8.80 ii WS
S.MLMrg

777.1
77K.8
772.7

o CelS

UL
M

der letzten2t Stunden
° Cels .>oCeIs.

-2 .8 t .S

WlNd-
s0 --- still,

13 -- Orkans

Rich¬
tung . iS

Bewölkung
p heiter.

10 --- ganz bedecktst

4 Form .

vermLettken
zum 1 . Dezember möbl . WvhtMNg
nebst Burschengelaß .

ChristMUs , Roonstr . 89 .

Zu vermiethen
per sofort oder 1 . Dezbr . eine 4r .
Oberwohrmug LN ruh . Bewohner.
Preis 198 Mk .
H. Cde», Bismarckstr. 29, am Park.

Zu vermiethen
ein Möbl . Woh « - Avd Schlaf¬
zimmer.
Oftfriesenstr . 64 , 2 T ., Ecke d . Wallstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 4räum . Obsr -
NLhUUUg . 180 Mark .
_ Grenzstraße 60 , ob .

Zn vermiethen
ein gut möbiirtes Zimmer .

Ulmenstraße 34 , 1 Tr . l .

Zum 1 . Dez . oder früh , eine ruh .
gm aelcg . möblirte abgeickl .

Hftnt. - Wolinung
mit Burschengelaß zu vermiethen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
10 Paar verschiedene Tanbeu .

Elsaß , Börsenstr . 10 , 1 T . r .

Zu verkaufen
Meyers Korrserv -Lexikon, neueste
Auflage . Zu erf . in der Exp . d . B '

Zu vermiethen
e g möbl Wohu » u Schlafzimmer .

Ulmenstraße 24 .

btztslit- tl -8tüllsn
Siels schart !

Urovsntnltt unniästisN .
Os.s stri-lx skiLLViSLks Mi-

l-eonbaM L 6L
Vsi' lin , Settlü'bs.usr'äs.rlim 3.

Ein fast neuer

Dauerörand - (Neu
(Junker u . Ruh ), ist billig zu ver¬
kaufen .

Bismarckstraße 48 .

Ich suche
für eine erfahrene Haushälterin aus
achtbarer Familie Stellung in einem
bürgerlichen Haushalt sof . evt . später .
W . Löcher, Neubremen, Mittelstr . 22 .

Hinjung .Mädchm,
welches 3 Jahre in Hamburg in
Stellung war und mit Hausarbeiten
und Wäsche Bescheid weiß , sucht ähnl .
Stellung . Gute Zeugnisse vorhanden .
W . Adr . belb . an Fräul . H . Kruse ,
pr . Adr . : Herrn I . H . Kruse ,
Glückstadt , Danneddelstr . 27 , 1 . Etg .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .
Frau Riedermeyer , Müllerstr . 6 .

Wollgarn
,

gute weiche ausgiebige Qualität , pro
Pfund Mark 2,40 , 2,75 , 3,00 , 3,50 ,
4,00 .

6 .̂ Gökerstr. 9.

MM -Tl>MN
(Heidelberger System ) und Sorsstre « -
Käbel stets vorräthig bei

Wöttchermeisler,
Bant , Annenstraße 1 .

hochfeinen

pro Pfund 60 Pfg . empfiehlt

MK . VItmanns.
Bevor Sie ein

anschaffen , priifeK Sie bitte das Fabrikat in Preis
und Qualität der Firma
HöAölsr L Adlers, NianMtMrik.

Oldenburg i. Gr .

Mein alljährlich stattfindender

Alismms
von jetzt bis Weihnachten hat be¬

gonnen und sollen

UmmtücheSachen
zu bis jetzt noch «icht da»
gewesenen Preisen abgegeben

werden , besonders

GilMmMiM,
welche jetzt nach Gewicht , ohne

Faconpreise , verkauft werden .
Siehe Schaufenster , in welchem
sämmtliche Emaillewaaren äuge -

Preist stehen .

Wchk GtlenkWM
gekleidet und ungekleider .

Das vor ca . 14 Tagen über¬
nommene

Ettdttiklllißkr,
MU-Wnm-MM,

welche bis zu 18 Mk . gekostet
haben , jetzt 3 , 4 und L Mk .

Anzüge,
Wiilter-NeSerzieher,

Hosen für Herren,
Alles zu Vz des sonstigen Werthes .

Auf sämmtliche

ZchilhMm . Fnmte,
PliW , Scke.

Mime. MelW
von jetzt bis Weihnachten Uns -

« ahmepreise .

nrg HlchenMern,
Mittwoch, den 11 . Novbr. 1896 :

I
.

Das II . Sinfonie -Konzert findet Anfang Januar sta»
Zur erstmaligen Aufführung gelangt das Chorwerk „Dornröschen
von Persall für Soli , Chor und Orchester , unter Mitwirkung di!
Singvereins (gemischter Chor ) , des Bürger-Gesangvereins und gi-
schätzter Kräfte von hier . Der Ertrag ist zum Ankauf eines K
schenkes für die hier neu zu erbauende Kirche bestimmt . D . O .

StrsnNIniU
Wilhelmshaven

Niederlage in Wilhelmshaven bei unserm Vertreter HerrnL - Bunins , PlMoforte -Magazm » MarWratze 43.

6
Verlegte mein Geschäft von Rvonstratze 76 nach ^

8 Woonstrahe 75 »
. Z

8 Hochachtungsvoll

L. G Heising ,
Bürstenmacher.

einziger
Parthiewaaren-Bazar

hier am Matze,
Wilhelmshaven,

GSkerstratze IS.

Die Eröffnung der warmen Seebäder fand a»
Montag , den 2 . November , statt.

^ M
Badezeit täglich von Morgens 7 bis Abends

8 Uhr.
Preise »er MM ZeMn :

1. Klaffe : im Abonnement ( Dutzendbillet) Pfg
anher Abonnement . . . . . 1 W

für jedes Bad .
2 . Klaffe : im Abonnement ( Dutzendbittet) 36 Pfz

anher Abonnement . . . . . PM
für jedes Bad .

Badezeit 36 —36 Minuten . ^
Badekarten sind im Strandhallen -Restaurant , ii

Rathhauskeller und im Blnmenpavillon des Herv
Haasemaun zn haben.

Zu fleißiger Benutzung ladet ein
Viv 8irLnöks»6n -Vvr« »Itung >

Reue Sendung
in

V-ttfedevn
ri. Daunen

undBettinlets
in bekannter Güte .
Preise niedrig.

Nt« « kr «K
Gesucht

eine möbl . Stabs mit Schlaf¬
zimmer in der Nähe der großen
Kaserne mit sep . Eingang . Off . unt .
k . L . 30 an die Exped . d. Bl .

6 Ideal"
SerHausfrauenist unsere neu erfundene
nach engl . System getaute

vrekrollejSZ"'
(Wäschemangel ) s Uolltüch .

Dieselbe Hut S massive SV uw lauge. . " ' " ' 'Walze» aus hartem Holze , ii»! .
massiv mit 3 Stahlitziralen versehen — « i» rrparaturbrdürftig und kann
ö̂!̂ ar^ d-s^ sud̂ Iche iederArtsissört oLu- Mstr -uguM derart schön mangeln , datz
elbe das Aussehen gePlatteter Wäsche erhall Einzige Bezugsquelle .

«i. 8 «I»ul>vrt L v « . , Ikkrlin B-nthstr. 17.

L L 3>Sr

S
L 8 s

8L

l Z 8 k- i-7

^ -
rr -- ^

Das Neueste in

erbst- ii
. Wmterstlistkt

in größter Auswahl, sowie

bester Qualität, echt wollblan, empfiehlt

Bismarckstraße Nr. 11.
Bestellungen nach Maaß werden prompt ausgesührt. D. D
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enorm billigen Preisen
Weihnachts -Arbeiten:

Kragenkasten von 10 Pf . an .
Wanschettenkasten von 25 Pf . an .
Kravattenkasten von 60 Pf . an . .
Bürstentaschen «Luch) von 25 Pf . an .
Hheeköflelkörve mit ausgezeichneter

Decke von 20 Pf . an .

Wusterfertige Schuhe von 45 Pf . an .
Kngesangene Schuhe von 90 Pf . an .
Kosentrüger von 50 Pf . an .
Jertig gestickte Kosentrüger von

1 Mk . an .
Lnrnergnrtel von 1,25 Mk . an .
Kckkorden von 1 Mk . an .
Wückenkiffen von 90 Pf . an .
Jertige Wückenkissen , garnirt , von

80 Pf . an .

Ausgleich. Weißwaaren ,
als : Wschkänser von 80 Pf . an .
Serviertischdecken von 1 Mk . an .
Handtücher von 75 Pf . an .
Haölettdecken von 10 Pf . an^

Congreß-, Läufer- und
Canevasstoffe rc.

Zephir - und Kastorwolke : große Lagen
Zephi wolle, farbig 12 Pf . , schwarz
10 Pf . , Casto : wolle, farbig 40 Pf .,
schwarz 35 Pf .

Waschechte Stickseide Docke 4 Pf .

Geldbörsen ,
reizende Neuheiten , gehäkelt in Zwirn

30 Pf ., in Seide von 2,25 M . an .

Gummi-Hosenträger
für Kinder von 35 Pf . an, für Herren

von 50 Pf . an . Gurtträger von
. 25 Pf . an .

Gummiwäsche,
nur Prima Qualität mit Stoffeinlage ,

nur während des Ausverkaufs :
Stehkragen 25 Pf . , Klappkragen 40 Pf .,

Chemisetts 50 Pf ., Srulpen 65 Pf .

Gummi -, Leder- «. Sportgürte!
zu Ausverkaufspreisen .

Kravatten
in großer Auswahl von 15 Pf . an .

Lederwaaren.
Portemonnaies 40 Pf . bis 2 Mark .
Kigarrentaschen von 50 Pf . an .
Weisetaschen von 1 Mk . an .
Ledertaschrn 50 , 75, 90 Pf . bis 2,50
Worternonriaies , Zigarren - , Wrief -

und Wstten - Hasche « , Schreib -
mappen , Woeste- u . Whotographie -
Albunrs in Leder von 1 Mk ., in
Plüsch von 1,50 Mk . an .

Korsetts.
Damen -Korsetts , bochschnürend , von

70 Pf . an, zu 75, 80, 90 Pf ., 1
bis 3 Mk.

Kinder - Korfetts Stück 50 - 75 Pf .
Korsettschoner Stück von 25 Pf . an .

Schürzen.
Schürzen für Damen und Kinder in

den modernsten Faeons .
Große Wirthschaftsschürzen 80 Pf .

bis 1,50 Mk ., bisheriger Preis 1
bis 2 Mk.

Whantasteschürzen von 25 Pf . an bis
1 Mark .

Kinderschürzen 25 °/g unter Preis .

Taschentücher
zu billigen Preisen .

Marktkörbe i,50 Mk .
Marttledertascheu Stück

45 Pf . an .
von

Strickwolle.
Kammwolle , sehr haltbar , Pfd . 1,90

Mk ., 10 Bind 45 Pf ., Ia . englische
Kammwolle , sehr weich, Pfd . 2,50
Mk . , 10 Bind 55 Pf .

Kiderwolle , gute Qualität , Pfd . 2,80
Mk ., 10 Bind 60 Pf ., la . Eider -
Wolle Pfd . 3 Mk ., 10 Bind 65
Ps - rc .

empfehle:
Unterzeuge.

Eine Parthie Sommer -Wesormhemde ,
sonst 2,25 , jetzt 1 und 1,50 Mk.

Wormakhemde Stück von 1 Mk . an .
Eine Parthie Sommer -Wormakhose »,

Gelegenheitskauf , Stück 1 Mk . rc .

Regenschirme
für Damen und Herren , aus bestem

Gloria , mit Hochfemen Stöcken —
seltener Gelegenheitskauf — jetzt
nur 2,25 — 4,00 Mk.

Wegenschirme für Kinder von 1 Mk.
an , für Damen und Herren schon
von 1,50 Mk . an , Zanella von 1,80
Mk. an rc .

Kravatten und Shlipse
neu eingetroffen.

Schkeifen Stück 12 Pf .
Deckshkipse Stück 15 Pf .
Wegattes Stück 35 Pf .
Selöstöinder Stück 40 Pf .

Japan - und China-
waaren :

Brotkörbe 30 Pf .
Kandschnhkasten 40 Pf .
MHLasten , Gläsertelker etc

M k« enklselli ..
Bismarck - u . Weuestr .

Kauskleiderstoffe
von 30 Pf . an .

Scstürzenzenge
von 40 Pf . an .

WrMW M Arft
77 Pf .

Heindentnche
von 20 Ps . an .

Leim mi> HMim
für Betttücher ,

vollbreit von 80 Pf . an.

OulllLLV
für Kleider, Schürzen und Bett¬
bezüge in wunderhübschen Dessins.

Fertige RekikMe,
2sch !äfig (8 Mtr . Stoff ), prima

Waare , von 2,50 Mk . an .

Hemdenflanelle u. Parchende ,
Schlafdecken, Reisedecken ,

Wollene Tücher, Kapotten
von 50 Pf . an .

jDamen -Wäsche.
äbton Kru8t, Kant.

In

llilterzeiM
Herren, Damen und Kinder biete
'ch eine große Auswahl , in

Hemdenflanell
Delikt und blau ) sichere ich die besten

Qualitäten .
Preise niedrigst.

Mo» kimt, KM.

Dem verehrten Publikum von Wilhelmshaven, Bant
und Umgegend die ergebenste Mittheilung , daß ich mit
dem heutigen Tage mein

neues Kokal
in der verlängerten Roonstraße , Ecke Luisenstraße, eröffne .
Ich bitte , das mir im Rathskeller geschenkte Vertrauen
auch nach meinem neuen Lokale übertragen zu wollen.

Besonders empfehle ich meine doppelte Kegel¬
bahn , welche noch für einige Abende frei ist , sowie mein
neues französ . u . arnerikan . Billard zur fleißigen
Benutzung.

Klubzimmer für Vereine und Gesellschaften stehen
zur Verfügung .

Hochachtungsvoll

L. H Eittdsbooin.
Wilhelmshaven , 6 . Novbr. 1896 .

(Kaisersaal ) .
Direktion : Heine . Scherbarth .

Sonntag , de« 8. November ,
Nachmittags 4 Uhr :

Große Kinder -Vorstellung .

Känsekn- Gretel.
Märchen - Komödie in 3 Abtheilungen .

Hierauf :

Große Pantomine mit
Tanz und GruPPirungen in 1 Akt.

Abends 8 Uhr :

Der Hsstillooi
von Müncheberg .

Große Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Jacobson .

Musik von Michaelis .

Verlegte mein Herren -Garderoben -Geschckft von Roon¬
straße 17 nach

Aoonflraße 4, 1 Treppe.
Indem ich meiner geehrten Kundschaft und Gönnern für das

mir in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens danke , bitte ich,
mich auch ferner unterstützen zu wollen. Indem ich gute Arbeit ,
solide Preise und prompte Bedienung zusichere , bitte ich höflrchst, mich
mit werthen Aufträgen zu erfreuen .

Hochachtungsvoll

G. Meyer.
Daselbst DI . Ssniolfti , Kiel.

Auf sofort ein

Stundenmädchen
gesucht für den ganzen Tag .
Frau G . Posfiel . Mühlenstr . 4, II .

Gesucht
auf sofort ein möbl . Zimmer . Off .
mit Preisangabe unter L . 6 an die
Exprd . d . Bl .

Weichhattige Auswahl
von

Damen -
Röcken .

Molton-Röcke 1,25 M.
Manrll -Röcke i,90 M.
Doch -Röcke mit Volants

2,50 M .
Reinwoll. Velonr -Röcke .
Zanella-Röcke mit Flanell¬

futter .
Moirö -Röcke Mit und ohne

Flaneüfutter .
Extra wette

Il 'aneü'-Möcke.
Netten - u . Wäsche - Geschäft

ä. Avklsr . Koonstr . M.

Mim des Kkurluckteustilildrs .
Sonnabend , den 7 . d . M .

8i/ , Uhr :
L » LI » L « L.

Kevurls - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt einer

Tochter wurden hocherfreut
_ 8. klllv u. Frau.
Keöurts - Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines
kräftigen Mädchens wurden hoch¬
erfreut

L. l-eppert n. Fma.

WM M ck WM
in und außer dem Hause.

E . Zesfner, Bant, Kirchstr. 7.
Daselbst wird auch feine Wäsche

gewaschen .

Verein llmer.
Am V. dS. Monats , 8 Uhr,

im „Kaisersaal " :

Tanz - Uebungsstunde .

Jodes -Anzeige.
Gestern Abend 8 Uhr starb

nach langem Leiden meine liebe
Frau und meiner Tochter treu¬
sorgende Mutter

im 52 . Lebensjahre, welches mit
tiefbetrübten Herzen zur Anzeig?
bringen

Bant , den 5 . Novbr . 1896 .
F. Dücker nebst Tochter .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 9 . Nov ., Nachmittag
3 Uhr , vom Trauerhause , alte
Wilhelmsh . Str . 5, aus - statt .

Danksagung.
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten , welche uns bei dem Hin-
fcheiden unserer lieben Mutter soviel
herzliche Theilnahme bewiesen haben,
sowie den zahlreichen Kranzspendern
und allen Denen, welche ihr das letzte
Geleit gegeben haben, sagen wir hier¬
mit unseren herzinnigen Dank .

Wachtendorf,
Detmers nebst Frau .L

Auf die der heutigen Aus¬
gabe seitens des Herrn I . A. Schräder
in Hannover angefügte Einladung zur
Kieler Geld - Lotterie wird ganz be¬
sonders aufmerksam gemacht.

^ Der heutigen Gesammtauf -
lage liegt eine Empfehlungs -Beilage
der Firma W . Simon , Wilhelms¬
haven, Marktstraße 24, bei .
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Pelzumffeu 70 Pf ., Pelzboas , Feder -
boas , Pelzbarets 48 Pf ., 72 Pf ., 85 Pf .,

115 Pf .

wie :
Bieber , Murmel , RasH, Nutria , imit . Bär re .
zu entsprechend denselben niedrigen Preisen .

« »r» L

^
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Wollene(Lapotten
in kolossaler Auswahl

von 23 Pfeunig an .

8 N -

« - L
Zsr Z

««» 8

rnztznmvjoN ; uschjWh -chchjvcu m

vtznSn ^ «; ,vH
rg ms 88/08^

Leinen - nni> SanWill-
wnaren:

80j83 6m br . Hemdentuch Meter 20 ,
24, 28, 34, 37 Pst prima . Bei
Entnahme von halben Stücken der
zwei letzten Sorten Preisermäßigung .

Federdichte Bettinlets , waschechte Bett -
zeuge Meter 28, 32, 38 Pst

>Lakenleinen ohne Naht , das ganze
Laken 1,30, Handtücher , Tischtücher
und Servietten 15 , 20 , 33 Pf . rc.

Regenschirme
mit eleganten WiMti für Herren von 1 Mk . an,

für Damen von 1,75 Mk . aN .

rrouostrassv S

Als besondere Neuheit hebe

hervor :

Perl - u . Passementriejäckchen ,
Colliers in schwarz und cou-
leurt , gestickte Seidenbesätze >
in aparten Zusammenstel¬
lung ., große Auswahl , billige

Preise.

! in geschmackvoller Zeichnung
von 38 Pst an.

Täglicher Eingang von Neuheiten in

Jantafie -Aüschen.
Verkauf zu sehr niedrigen Preisen .

I « GGWSGWDGGr « GGWG « WGWOGD >

Maus M MN Laar !

^ 8Z
^ ZF

SMig
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SUSWA

Nstmslhemde« «. Hose».
Normalhemden 68, 85 , 1,20 bis zu
den besten Qualitäten staunend billig.

!>

Reinwollene, echt indigoblaue Flanell¬
hemden, extra groß , beste Qualität ,

das Stück 4,20 .

-S

<N

»2 iSrr

« !

Corfets
in gut sitzenden Facon !

vo» 5 « Pf . au .

rs

El

LZ

s - rsre
jhvcusnstz iZttzgrö m

UM»8^ P"v 88chltz8
uilliieii , Iip-iolie,

Unlse , lirrliilMeii ,

M- . .
Gardinen , weiß, Meter 5,

14, 18 Pst

Bessere Sorten in weiß und
creme unvergleichlich billig . !

Urmlvstertegpieke , prachtvolle Ex¬
emplare, das Stück 5,00 , 6,80 Mk.

l .suler8tüüs Meter 20 , 23, 39 ,
48 Pst rc.

8vd !skSevLsll von 50 Pf ., Lett -
asokvü von 1,25 , MMeekeL

von 1,65 an .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . Hierzu ei« » . Blatt .
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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.
Amtliches Orgm für lammt !. Kaiser !., Köntzt . a. Mt. Behörden, smie für die Gemeinden Kaut n. Neustadtgödens .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde« vorher erbeten.

M 263. Sonnabend , den 7. November 1896. 22. Jahrgang.
Zweites Blatt .

25. Ein Taugenichts.
Roman von Botho v . Pressentin - Rautter .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Eine ähnliche Stunde , wie die , in der sie Elimar seine

Sachen packen half und sich dann wieder und wieder an seine
Brust warf und ihn beschwor , zu beweisen , daß man ihn falsch
beurtheilt habe, glaubte sie nicht wieder erleben zu können. End¬
lich hatte sie sich vom Herzen des Bruders gerissen und war
heimgekehrt, um die Eltern und Ursula in neuer Erregung zu
sinden. Kurz zuvor hatten sie Elimars schriftliche Abschiedsgrüße
erhalten, und zu den Vorwürfen , die sie ihm bisher gemacht,
trat jetzt noch der der Unkindlichkeit. Freilich hatte ihm der
Vater gesagt, er wünsche nicht ferner von ihm belästigt zu wer¬
den, aber daß er nun wirklich ging, ohne einen letzten Persön¬
lichen Versuch , sich Verzeihung zu verschaffen , darin sah man eine
Rechtfertigung der eigenen Handlungsweise ; das erklärte man ,
niemals vergeben zu können.

Ein nicht zu bannendes Gespenst der Unversöhnlichkeit hatte
sich damit in das Kronachsche Haus eingeschlichen . Freilich that
der General , der bisher bei jeder Gelegenheit über die großen
Kosten gemurrt hatte , die Ursulas Aussteuer verursachte, williger
seine Hand für Einkäufe auf, und er war es, welcher jetzt mit
einer gewissen Geflissentlichkeit Vergnügungen für das Brautpaar
in Vorschlag brachte, aber im Hause fehlte jene unbefangene
Heiterkeit , welche die Vorfreude schafft .

Norden hatte von Elimar selbst die Gründe für seine schnelle
Abreise erfahren und ihn zur Bahn gebracht. Er verstand die
starren Ehrbegriffe des Generals , aber ihm war nicht wohl bei
" bm Gedanken, daß Ursula den Bruder auch verdammte und

Gebot der Eltern folgend, leichtmüthig zu den Todten warf .
Mit Helene wußte er sich nach dieser Richtung eins . Wie in
stiller Verabredung war zwischen ihnen Beiden nicht über Elimar
gesprochen worden, aber des Abends, während sie im Zwielicht
Plauderten, hatte er mehrmals Thränen in Helenes Augen ge
sehen . Wenn es sich um Vergnügungen handelte , bot er Alles
auf, ihre Betheiligung zu erreichen, aber unter den verschiedensten
Gründen lehnte sic ab. Und Norden , der die Offenheit selbst
war, sich stets gern mit ihr unterhalten hatte , ging einer ein¬
gehenden Aussprache auch im Hause des Professors Elm aus
dem Wege,

' wo er mit der Schwägerin mitunter zusammen-
traf . —

So vergingen Wochen . Im Kronachsche « Hause waren
mehrere Näherinnen und eine Schneiderin bei Anfertigung von
Ursulas Ausstattung beschäftigt . Selbst die Generalin Hand
habte stundenlang Nähnadel und Zwirn . Helene war säst nie
mals zugegen.

Als Norden seine Braut gelegentlich nach der Ursache für
dieses Verhalten fragte , entgegnete sie schnell : „Also endlich be¬
merkst Du auch Helenes Schwesternliebe ! Ich habe nicht Lust,mir länger mein Zimmer gleich einer Schneiderwerkstatt voll¬
schnipseln und durch das ewige Bügeln die Luft darin verderben
zu lassen .»

Wenn schon Norden seine Schwägerin in diesem Falle nicht
begriff , so gxstxl ihm doch Ursulas Ton ebensowenig, und er
Ware gern auf andere Dinge gekommen , allein diese fuhr zungen
gewandt fort :

„Elms haben Helene mit ihren neumodischen Ideen völlig
aus dem Gleichgewicht gebracht. Sie kennt nur noch sich und
drukt allein an das Zusammenscharren von Geld . Wenn das
me Lösung der berühmten Frauenfrage ist, so danke ich schön
dafür ."

Fast empört rief Norden :
„Wie kannst Du Deiner Schwester ein so erbärmliches Motiv

unterschieben I»
„Von unterschieben ist hier durchaus keine Rede, lieber

-Rax . Sie liefert nicht nur jede Woche ein fertiges Kleid ab
und zieht den Lohn dafür ein, sondern sie bezähmt sich auch von
ihrem Taschengeld kein neues Band mehr, geschweige, daß sie
oaran dächte , aus ihren eigenen Mitteln irgend etwas mit zu
machen."

-/Hast Du nie daran gedacht , daß sie vielleicht nur so eifrig
arbeitet, um Dir
können ?" etwa ein schönes Hochzeitsgeschenk machen zu

ficht
Zimmer

„Du bist ein geschickter Vertheidiger , aber auf diese Aus¬
werde ich sehr gern verzichten , wenn sie nur unser

y» aer nicht in eine Trödelkammer verwandeln wollte. —

weittt
*
" ^ auch bereits erklärt , so ginge das nicht mehr

Als er etwas einwenden wollte, sprang sie aus und ergriff
M -M den Worten am Arm :

. »Du glaubst mir nicht? Komm, wirf vom Flur aus nur
pp/r n in unser Zimmer , welches sie für einen Augenblick
kün « . c um etwas einzukaufen, Beispiele beweisen ja . Du

daß D ^ unschwesterlich halten, und ich verlange von Dir,
Dich überzeugst.

in x
Z "erft widerstrebte es Norden , ihr zu folgen. Um Alles

kaff Welt hätte er sich von Helene nicht für neugierig Men
daü

^ "Egen .
'

Ursula sah ihn aber mit so seltsamen Augen an,
^ sich von ihr vor die von seiner Gefährtin aufgestoßene

ziehe» ließ .

Das sah allerdings böse aus . Seinen für jede Unordnung
empfindlichen Blicken entging nicht ein Zeugftreifen auf der
Diele . Das hübsche, zweifenstrige Zimmer war auf der einen
Seite thatsächlich in eine Schneiderwerkstatt verwandelt . Ueber
einem Rohrgestell hing ein eben gehefteter Rock . Aus der am
Fenster stehenden Nähmaschine lag eine in Arbeit begriffene
Taille , während sich auf dem kleinen Schreibtisch Gaze, Scheeren,
Seide und Metermaß in wirrem Durcheinander den Blicken
darboten .

Eigentlich war Norden ärgerlich auf sich selbst, daß er
Ursula gefolgt war , und schnell wollte er sich zurückwenden, als
jene auf dem Schreibtisch etwas entdeckt haben mußte . Schon
huschte sie hinein, und gleich darauf war sie mit einer ausgefüllten
Postanweisung bei ihrem Bräutigam . Thränen standen in ihren
Augen, und mit bewegter Stimme sagte sie : „Max , noch nie¬
mals bin ich mir so schlecht vorgekommen, ,wie in diesem Augen¬
blick. Sieh her ! Mit dieser Anweisung sendet sie Elimar 50
Mark nach Paris ."

Er mußte das selbst lesen . Er nahm ihr die Karte aus
der Hand und stand geraume Zeit da, als vermöge er der Be¬
schämung nicht Herr zu werden, welche ihn bei dieser unerwar¬
teten Aufklärung ergriffen hatte . Endlich sagte er weich : „Geh '

,
lege die Anweisung an ihren früheren Platz und verehre Deine
Schwester künftig wie eine Heilige. "

Als Ursula gleich darauf gemeinsam mit ihm in den Salon
trat , bat er sie zärtlicher , als je bisher geschehen : „Nicht wahr ,
meine kleine Herzensmaus wird diese Wahrnehmung ihren Eltern
nicht mittheilen . Laß uns das Geheimniß Deiner Schwester als
Verbündete hüten und ihr in ihrem Liebeswerk behilflich sein .

"

„Ja , aber wie ?" fragte sie naiv und setzte erröthend hinzu :
„Ich verstehe nichts, als ein wenig Kerbschnitzerei , die ich als
gelegentlichen Zeitvertreib geübt habe."

Ein Leuchten ging über seine Züge . Wie lieblich sah sie
bei diesem Geständniß aus . Er zog sie an seine Brust , und
ohne sie freizulassen, meinte er lachend : „Für Dich giebt es
einen leichteren Weg, Deiner Schwester hilfreiche Hand zu leihen.
Werde recht bald meine kleine Frau, - dann wird Dir vom
Wirthschafsgeld soviel übrig bleiben, um noch Deine Schwester¬
pflicht zu bethätigen . "

„Max !"
Vielleicht zum erstenmal seit ihrer Verlobung preßte er sie

in hervorbrechender Leidenschaft an seine Brust und küßte ihr
die dankbar zu ihm ausgeschlagenen Augen.

In dieser Stellung traf Frau von Kronach die Verlobten .
Sie war so überrascht, daß ihr die Frage entfloh : „Nun , was
hat es zwischen Euch gegeben ? "

„Ich habe Ursula gebeten , nach Berathung mit Ihnen ,
liebe Mama , den Tag unserer Hochzeit feftsetzen zu wollen.
Auf meine Anordnung werden die Arbeiten in Romansdorf be
schleunigt, und ich würde Ihnen dankbar sein, wenn Sie unserer
baldigen Verbindung keine Hindernisse entgegensetzen wollten . "

Frau von Kronach sah ihn freundlich an, sagte jedoch
zögernd : „Lieber Norden , Sie haben bisher kein so großes Ge
wicht auf Ihre baldige Heirath gelegt."

Er fühlte , daß sie Recht habe, und das Blut stieg ihm nach
dem Kopf, aber er fand doch schnell die Erklärung : „Ich habe
erst jetzt Gewißheit erhalten , daß mein Haus in vier Wochen
bereit sein kann, seine Herrin zu empfangen."

„Schon in vier Wochen ?" entfuhr es der Generalin , welche
an die Hals über Kopf zu beschaffende Aussteuer dachte .

„ Einer Unmöglichkeit gegenüber muß ich mich natürlich
fügen, " begann er, aber er sah sich fast überschnell durch die
Erklärung seiner Schwiegermutter unterbrochen :

„Nein, Nein !" Es wird sich machen lassen. Sobald mein
Mann aus dem Dienst zurückkommt , werde ich mit ihm sprechen
und den Tag Eurer Vereinigung feftsetzen." Fast theatralisch
fügte sie hinzu : „Ich werde dann zwar noch mein Kind ver¬
lieren, aber das Glück der Meinen geht mir über alles !"

IL .
Durch die beschleunigte Hochzeit seiner jüngsten Tochter war

der General v . Kronach in ernste Verlegenheit gerathen . Seine
eigene Generalscquipirung , der Betrag , welchen er Elimar vor
seinem Weggehen überwiesen, sowie verschiedene Neuanschaffungen
für das unmittelbar bevorstehende Manöver waren dazu ge¬
kommen und hatten ihm die traurige Ueberzeugung geschaffen,
daß er in seinem Alter und seiner Stellung dazu greifen müsse,
Schulden zu machen. Natürlich war seine Stimmung keine be¬
neidenswertste . Frau und Tochter mußten es oft genug hören,
daß ihm diese Erniederung durch rechtzeitige Einschränkungen
ihrerseits hätten erspart werden können . Die stattgehabte
glänzende Aufnahme der Familie Norden , verschiedene kleinere
Gesellschaften aus Anlaß von Ursulas Verlobung , stellten ein
weggeworfcnes Kapital dar , da Excellenz von Norden ihnen —
wahrscheinlich unter dem Glöwenschen Einfluß — keineswegs
näher getreten sei . Gewöhnlich gipfelten derartige Vorwürfe in
dem Rath , die Hochzeit so lange hinauszuschieben, bis man die
Mittel zur Aussteuer erspart habe.

Davon wollte die Generalin natürlich nichts wissen , und
vielleicht war es ihm selbst nicht recht ernst mit derartigen
Reden . Er sah nur kein Mittel , sich das Geld zu beschaffen .
Für ihn gab es ^uch nur einen Weg, auf dem dies überhaupt
möglich war . Er besaß zwei wohlhabende Bekannte und hatte
auch mehrmals daran gedacht , sie um ein Darlehn von 5000
Mark — um das es sich handeln mußte — anzusprechen, aber
m letzten Augenblick hatte er die Bitte nicht über seine Lippen j

bekommen , weil er nicht in der Lage war , den Rückzahlungs-
tcrmin bestimmt anzugeben. Solche Sachen sickerten leicht durch
und gelangten übertrieben in die Kreise der höchsten Vorgesetzten.
Er hatte geschwiegen , und jetzt grübelte er darüber nach , wie er
eine seit langer Zeit laufende Lebensversicherungspolice von zehn¬
tausend Mark einem Geschäfsmann als Unterlage für die nöthige
Summe bieten könne . Aber das hatte ebenfalls Schwierigkeiten.
Seine Frau war bei der Gesellschaft als dereinstige Geld¬
empfängerin eingetragen . Trat wirklich jemand dem Geschäfte
näher , so mußte er das einzige Werthobjekt, was er jener für
den Fall eines Todes hinterlassen konnte, verpfänden und mir
Genehmigung derselben einen entsprechenden Vermerk bei der
Versicherungsgesellschaft beantragen . Beides war ihm überaus
fatal , aber es gab kein anderes Mittel , Ursula standesgemäß
unter oie Haube zu bringen . War sie erst verheirathet , so
mußte der Haushalt eingeschränkt werden. Er wollte sparen .
Seine anspruchslose älteste Tochter zog sich so wie so von allen
Vergnügungen zurück . Ja , so mußte es gehen . Er wollte das
Geld aufnehmen und dann den geliehenen Betrag in einigen
Jahren zurückzahlen.

(Fortsetzung folgt .)

Der Begriff „Handlungsgehülfe .
Nach den Entscheidungen unserer obersten Gerichtshöfe ge¬

hört ein kaufmännischer Angestellter nur dann zur Kategorie der
„Handlungsgehülfen " und genießt nur dann die diesen durch die
verschiedenen Gesetze eingeräumten Rechte, wenn er in einem
„Handlungsgeschäfte" angestellt ist . Ein „Handelsgeschäft" ist
dasjenige, in welchem gewerbsmäßig Produkte angekauft und,
entweder verarbeitet oder unverarbeitet , wieder veräußert werden.
Außer den Zwischenhändlern gehören also nach jener Definition
zu den Kaufleuten : diejenigen Gewerbetreibenden , welche fremde
Produkte auf eigenes Risiko bearbeiten und Me Erzeugnisse wie¬
der absetzen, also auch Handwerker , welche außerhalb der Grenzen
eines Handwerksbetriebes „auf Risiko " arbeiten ; ferner gehören
nach den Gerichtsentscheidungen hierher die Zeitungsverleger , die
Apotheker, die Inhaber von Annoncen-Bureaux , Lotterie -Kollek¬
teure, der Staat und öffentliche Korporationen , sofern sie eigene
Handelsgeschäfte betreiben u . a.

Andere Gewerbebetriebe, selbst wenn sie kaufmännisch be¬
trieben werden, gehören mithin nicht zu den Handelsgeschäften;
es seien hier z . B . erwähnt die Färbereien , die Lohemühlen, die
Brennereien , die Berg - und Hüttenwerke, die Ziegeleien, die
Zuckerfabriken u . a ., welche nur die ihnen übergebenen Stoffe
auf Bestellung oder nur ihre selbstgewonnenen Produkte ver¬
arbeiten . Nach den Entscheidungen der Gerichte gehören zu
dieser Kategorie auch die Agenturgeschäfte, die Pfandleihanstalten ,
die Hotels und Logirhäuser , die Erziehungsinstitute , die Theater -
Unternehmungen , die Leihbibliotheken usw. Alle Angestellten, die
in dergleichen Gewerbebetrieben thätig sind , genießen also nach
dem heutigen Recht nicht die gesetzlichen Vergünstigungen der
Handlungsgehülfen , mögen sie auch gelernte Kaufleute sein und
in ihrer Stellung nur kaufmännische Dienste verrichten. Der¬
gleichen Angestellte können vielmehr bei einem Rechtsstreite, wenn
kein Dienstvertrag abgeschlossen ist, nur die rechtliche Stellung
von gewöhnlichen Lohnarbeitern im Sinne der Gewerbeordnung
beanspruchen, denn bei ihnen treffen auch nicht die Bestimmungen
der ZA 133a bis 133s der Gewerbeordnung zu, da sie weder
„mit der Leitung oder Beaufsichtigung des Betriebes oder einer
Abtheilung desselben beauftragt " noch „mit höheren technischen
Leistungen betraut sind ."

Es wird darauf hinzuwirken sein , daß bei der Revision des
Handelsgesetzbuches der Begriff Handelsgehülfe in einer mehr '
den Interessen der Angestellten Rechnungtragenden Weise gesetz¬
lich destnirt werde.

Bei dieser Gelegenheit machen wir unfern Lesern die Mit¬
theilung , daß nach verschiedenen Vorberathungen das Plenum
des Deutschen Handelstages in der Mitte des Monats Oktober
in Berlin zusammengetreten war , um den von der Regierung
vorgelegten Entwurf eines Handelsgesetzbuches.

Von besonderem Interesse für die Angestellten waren die
Berathungen über die Kündigungsfristen . Leider erzielte hier
der Antrag der Frankfurter Handelskammer , vertragliche Ab¬
machungen, durch welche andere als in dem jetzt in Kraft stehen¬
den Handelsgesetzbuch vorgesehenen Kündigungsfristen stipulirt
werden sollen, für ungültig zu erklären , keine Majorität . Im
Interesse der Angestellten ist dies auf das lebhafteste zu be¬
dauern , denn die von den verschiedenen Bereinigungen , an die
gesetzgebenden Körperschaften, Reichsbehörden in Sachen der
Kündigungsfristen herangebrachten Aeußerungen lassen darüber
keine Zweifel , daß man in der verlangten Festlegung der monat¬
lichen Kündigungsfristen nur einen Nothbehelf und noch dazu
einen vorläufigen erblicken könnte.

Interessant waren auch die Verhandlungen des Handels¬
tages über die die Konkurrcnzklausel enthaltenden Bestimmungen
des Entwurfes .

Es war hierzu Neigung vorhanden , doch kam es in der
Angelegenheit der Konkurrenzklausel nicht zu einer definitiven
Stellungnahme des Handelstages , es wurde vielmehr von einer
Abstimmung abgesehen und die vorliegenden Anträge der Handels¬
kammer von Frankfurt a . M . und der von Mainz dem Reichs¬
justizamt als Material überwiesen. Voraussichtlich wird nun¬
mehr binnen kurzem der Entwurf vom Reichsjustizamt dem
Bundesrath und dem Reichstag vorgelegt werden.

r
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Deutsches Reich .
Köln , 4 . November . Die „Köln . Ztg ." veröffentlicht

einen längeren Artikel, welcher die russische Auffassung des Ver¬
hältnisses Rußlands zu seinen europäischen Nachbarn auf Grund
von Aeußerungen einflußreicher Russen bespricht und zu dem
Schluffe kommt, Rußland und Deutschland hätten keine wider¬
strebenden Interessen , nur habe Deutschland das zwingende Be¬
streben zu verfolgen, den Samen friedlicher Interessengegensätze
nicht aufsprießen zu lassen. Dieses könnte dadurch geschehen,
daß man angesichts der mächtigen panslavistischen Bestrebungen
sich hüte, dem Polonismus Vorschub zu leisten . Weiter meint
das Blatt , ob bei kriegerischen Verwickelungen Deutschland für
Oesterreich-Ungarn eintreten könne , sei angesichts des revanche¬
lustigen Frankreichs nicht möglich , zu entscheiden , wohingegen
Italien beim Eintritt einer solchen Sachlage mit eingreifen würde .

Saarbrücken , 4 . November . In dem Prozeß des Hof¬
predigers a . D . Stöcker gegen den Chefredakteur der „Neuen
Saarbrücker Zeitung " Schwuchow erachtete der Gerichtshof eine
Beweiserhebung für nothwendig über die Behauptung des Be¬
klagten, Stöcker habe sich vor der Oeffentlichkeit Unwahrheiten
schuldig gemacht, so daß der Beklagte berechtigt gewesen sei , ihm
bürgerliche Ehrlichkeit und kirchliche Lauterkeit abzusprechen
Ferner soll eine Beweiserhebung darüber angestellt werden, ob
Stöcker seine Stellung als Hosprediger durch Täuschung erschlichen
habe, und schließlich, ob Stöcker den Rath seiner Politischen
Freunde , gegen seine Gegner gerichtlich vorzugehen, aus dem
Geiste der Versöhnung heraus oder aus Furcht vor der Oeffentlich¬
keit unbefolgt gelassen habe . Der Gerichtshof beschloß , als
Zeugen zu vernehmen : den Assessor Bresges , die Redakteure
Oberwinder und v . Gerlach, den Obersten v . Krause , die Pastoren
Neßler , Hülle, Engel , Witte , Professor Brecher , den Redakteur
Trojan , den Rechtsanwalt Medern, den Frhrn . v . Manteuffel ,
den Grafen Ziethen - Schwerin und den Grafen Bernstorff .

Hamburg , 4 . November . Betreffs Regelung der Ver¬
hältnisse der Elbe ist zwischen Hamburg und Preußen ein Ein -
verständniß erzielt worden .

Stettin , 4 . November . Bei den Stadtverordnetenwahlen
gingen in der zweiten Klasse 5 Hausbesitzer und 6 Liberale aus
der Wahlurne hervor . Berücksichtigt man das Ergebniß der
Wahlen der ersten Kläffe, so haben die Liberalen in der Stadt¬
verordnetenversammlung eine Mehrheit von 2 Stimmen .

Karlsruhe , 4 . Nov . Die heutige Generalversammlung
der Deutschen Metallpatronenfabrik genehmigte einstimmig den
mit der Firma Ludw . Loewe u . Co ., Aktiengesellschaft, abge¬
schlossenen Vertrag , betreffend die Uebernahme ihrer Gewehr¬
fabriken und Betheiligungen an solchen . Die Deutsche Metall¬
patronenfabrik gewährt hierfür an die Gesellschaft Loewe sechs
Millionen Mark neue, vom 1 . Januar 1897 ab dividenden¬
berechtigte Aktien und 177,500 Mark baar , sowie ein näher
sixirtes Entgelt für die vorhandenen Vorräthe . Die Firma der
vereinigten Gesellschaften soll forthin Deutsche Waffen - und
Munitionsfabriken mit dem Sitze in Berlin und Zweiganstalt
in Karlsrube lauten .

Kronstadt, 4 . Nov . Nach einer Meldung aus P . ters- l geworden, ein vollständiges Gemälde der inneren Organe , ihrer
bürg wird an dem Ausbau der russischen Kriegsmarine mit j Lage, Gestalt und Bewegung auf den fluorescirenden Schirm z„
großem Eifer gearbeitet . Unter den größeren Schiffen , die
ihrer Vollendung nähern , seien insbesondere die beiden drei-
schraubigen „Pallada " und „Diana " hervorzubebcn . Diese
Fahrzeuge , die in der „Frcmko-rnßkii Sawodd " (franko -russische
Werft ) in Petersburg hcrgestellt werden, haben ein Deplacement
van 6630 Tons und sollen mit so kräftigen Maschinen ( 11610
Pferdekräften ) auSgestattet werden, daß sie eine Fahrgeschwindig¬
keit von ca . 22 Knoten erreichen dürsten . Die Baukosten be¬
ziffern sich auf 2 336 000 Rubel für jeden der beiden Kreuzer

Ausland .
Rom , 4 . Novbr . Wie hier bestimmt verlautet , hat Kar

dinal Hohenlohe kurz vor seinem Tode sämmtliche Papiere ver¬
brannt . Man erwartete nämlich aus dem Nachlaß Hohenlohe 'E
interessante Mittheilungen über den Kulturkampf .

New York , 4 . Novbr . Mac Kinleh erhielt bisher 285
Mandate , 61 mehr als er gebraucht, um die Präsidentschaft fick
zu sichern . Die gleichzeitig stattgesundenen Kongreßwahlen er
gaben eine republikanische Mehrheit im Senat und in der
Kammer . — Die Bevölkerung Newhorks feierte den Sieg Mac

L S
- j- Banl , 6 . Novbr . Die Anlieger der neuen Wilhelms -

havenerstraße hatten von der Kaiser! . Intendantur der Marine¬
station der Nordsee die Erlaubniß zum Anschluß an die fiska¬
lische Wasserleitung erhalten . Sie konnten jedoch hiervon keinen
Gebrauch machen, da die Gemeinde Bant die Erlaubniß zur
Legung von Röhren in der Straße versagte . Auf erhobene Be¬
schwerde hat das Amt Jever diese Weigerung bestätigt . Eine
gestern im Budzinski ' schen Lokal anberaumte Versammlung von
Interessenten beschloß nunmehr , die Entscheidung des Großherz .
Staatsministeriums anzurufen .

Aus der Aurgegeud imd der Prosiry.
Jeder, 4 . Novbr. In der Beleuchtung unserer Straßen

ist seit einigen Wochen eine Aenderung eingetreten und zwar in
der Weise , daß bei dunklen Abenden an Werktagen alle Glüh¬
lampen und die 2 mitten auf dem Markt und beim Kriegerdenk¬
mal stehenden Bogenlampen , an Sonn - und Feiertagen brennen -
an genügend mondhellen Abenden werden nur die sogenannten
70 Nachtlampen brennen . Die Einschränkung der Beleuchtung
in obiger Weise ist veranlaßt worden , um eine allzustarke Be¬
lastung zu vermeiden. Der Stromverbrauch an den Werktag¬
abenden, von Dunkelwerden bis nach 9 Uhr , beläuft sich auf
450 Ampdce gleich 900 16kerz . Glühlampen , die zu gleicher
Zeit brennen . Beide Maschinen können einen Strom erzeugen,
womit 1200 Glühlampen von 16 Kerzen zu gleicher Zeit gespeist
werden . Es können ohne Betriebsvergrößerung somit noch so
viele Anschlüffe erfolgen, welche zusammen ein Strombedärfniß
gleich 300 16kerz . Glühlampen erfordern .

Lohne , 3 . Nov . Die feierliche Einweihung der hier neu¬
erbauten evangelischen Kirche findet nunmehr bestimmt den 13 .
ds . Mts . nachmittags 3 Uhr statt . Außer den benachbarten
Gemeindegenossen zu Bechta und Umgegend wird höchstwahr¬
scheinlich auch Se . Königliche Hoheit der Großherzog an den
Einweihungsfeierlichkeiten theilnehmen . Die Weihrede wird
Herr Pastor Iben aus Vechta halten .

NxrmtsHSss .
—* Hamburg , 4 . Novbr . Der Senat beantragt bei

der Bürgerschaft die Erbauung eines zweiten Lootsendampfers
mit einem Kostenaufwande von 210000 Mark und bemerkt in
seinem Anträge , daß der erste, gewissermaßen nur versuchsweise
erbaute Lootsendampfer an der Elbmündung , „Kapitän Kar -
pfanger " , sich bestens bewährt habe . In Sachverständigenkreisen
war man vordem sehr getheilter Meinung , ob sich Dampfer im
Lootsendienst so gut wie Segelfahrzeuge bewähren würden .

—* Lübeck , 3 . Novbr . Aus den nordischen Hafenplätzen
hier eingetroffenen Telegrammen zufolge sind die dortigen Häfen
schon zum Theil mit Eis bedeckt, und werden erhebliche Kälte¬
grade gemeldet.

— * Kassel , 2 . November . Das Kindermädchen Möller ,

durch Transparente kund.

M L r i tt K.
— Berlin, 4 . Nov . Einem Bericht der Schiffsprüfungs¬

kommission über die Seceigenschaften der vier Panzerschiffe vom
„Brandenburg "°Thp ist Folgendes zu entnehmen : Die Ein¬
wirkung des Seeganges auf die Panzer wurde bei verschiedenen
Lagen der Schiffe zur See ausprobirt , wobei die Fahrgeschwin¬
digkeit bis zu 12 Seemeilen in der Stunde gesteigert wurde .
Die Schiffe der „Brandenburg " -Klafse haben sich bei allen
Witterungsverhältnissen als sehr gute Seeschiffe gezeigt. Ihre
Bewegungen bei Seegang sind nur als mäßige zu bezeichnen .
Die Schiffe nehmen verhältnißmäßig nur wenig Wasser über .
Die Verwendbarkeit der Artillerie - und Torpedoarmirung wird
nur insofern eingeschränkt, als beim Gegendämpfen in die See
bei großer Fahrt das vorn überkommende Wasser die Bedienung
des vorderen Panzerthurmes unmöglich macht. In den lang¬
rollenden Seen des Atlantischen Oceans nehmen die Panzer be¬
deutend weniger Wasser über, als in der kurzen Nordsee. Die
Manövereigenschaften der Schiffe blieben auch bei hohem See¬
gange gut, - dagegen scheint dieser die Geschwindigkeit und den
Kohlenverbrauch ungünstig zu beeinflussen. Eine Verlegung
der Schtffsleitung von der vorderen Kommandobrücke nach
achtern dürfte nur bei ganz besonders schlechtem Wetter noth¬
wendig werden.

— Madrid , 5. Novbr . Der Ministerrath berieth gestern
über die vorzunehmenden Flottenbamen und setzte den Emissions¬
kurs der neuen Anleihe fest , welcher aber noch nicht bekannt ! Erfolge
gegeben wurde .

Phosphorköpse von Schwefelhölzern in eine Milchflasche gethan
und das Kind diese Substanz trinken ließ, wurde wegen ver¬
suchten Giftmordes , weil das Mädchen erst 15 Jahre alt ist, zu
einem Jahr Gefängniß verurtheilt . Das Kind wurde durch die
Aerzte gerettet .

— * Wie mitgetheilt wird , ist jetzt auch im Großherzogthum
Sachsen -Weimar -Eisenach die Stenographie nach Gabelsberger
System als fakultativer Lehrgegenstand in den höheren Lehr¬
anstalten eingeführt . In anderen Bundesstaaten soll die Ein¬
führung bevorstehen. Die Zahl derjenigen Bundesstaaten , welche
der Stenographie einen Platz unter den Lehrgegenständen der
höheren Schulen einräumen , hat in den letzten Jahren erfreulicher
Weise zugenommen.

—* Lissabon , 5 . November . In Folge großer Ueber-
schwemmungen aus der Azorcninse! St . Michaels ist die Stadt
Ribeiraquente fast zerstört worden , wobei zahlreiche Personen
umgekommen sind . Die Ernte ist vernichtet worden .

—* Triest , 5 . Novbr . Der Dampfer des österreichischen
Lloyd „Electra " stieß infolge heftigen Windes auf der Levante-
Eillinie mit dem vor Anker liegenden englischen Dampfer „Lydia"

zusammen und erhielt einen Leck . Um den Untergang des S hiffes
zu verhüten , ließ der Kapitän die „ Electra " auf eine Sandbank
auffahren , Verluste an Menschenleben sind nicht vorgekommen.
Die Post und ein Theil der Ladung konnten geborgen werden .

—* Die Durchleuchtung des menschlichen Körpers mit
Röntgen -Strahlen , um auch die Weichtheile sichtbar zu machen,
erzielt , wie der „Promekheus " mittheilt , fordschreitent größere

Wie Dr . Lewy schon vor einiger Zeit der Berliner -

Werfen . Dr . du Bois -Reymond und Professor Grunmach,
welche diese Versuche erweiterten , berichteten ferner , daß
ihnen gelungen sei, die Organe des Schlundes , Kehlkopfes, der
Zunge und des Magens zu sehen . Professor Grunmach studirtc
erfolgreich pathologische Veränderungen der inneren Organe . Er
untersuchte einen Mann , der früher an Schwindsucht und Lungen¬
blutungen gelitten hatte , und bemerkte, daß in dem Körper-
theilc , wo die Lungen liegen — diese selbst sind für Röntgen-
Strahlen zu durchsichtig , um stärkere Schatten zu werfen —
eine Unzahl von dunklen Flecken erschienen , die durch Verkalkung
früher erkrankter Lungentheile entstanden waren . In einem
andern Falle sah er kleine schwarze Linien im Herzen eines
Patienten gerade dort , wo die Hauptarterien liegen . Diese be¬
wiesen, daß die durch kein anderes Mittel entdeckbare Ver¬
knöcherung des Herzens begonnen hatte . Die Genauigkeit dieser
Beobachtungen ließ sich dann durch die Härte des Pulses am l
Handgelenk bestätigen und es wurden auch Verknöcherungen am b
Ellenbogen und Vorderarm festgestellt. fl

—* Eine in Berlin lebende ältere Dame versuchte eine fl
Lösung der „Dienstbotenfrage " auf eigene Art . Sie wollte, st
erzählt man der „Tägl . Rundsch.", den Beweis liefern , daß man
durch eine gewisse freundliche Bemutterung eine gute erziehliche
Wirkung auf unsere Widerspenstigen ausüben könnte. Aus dem
Gestndebureau holte sie sich ein siebzehnjähriges, dralles Ding ,
das erst seit einem Jahr in Berlin diente und dessen Zeugnisse r-
wenigstens auf guten Willen schließen ließen . Es ging auch
alles ganz gut . Die Frau Räthin trank mit dem Mädchen -
zusammen Kaffee auf dem Balkon , aß mit ihm gemeinschaftlich ,
zu Mittag , nahm es mit zu den täglichen Spaziergängen , kurzum,

-V»
behandelte es , wie man etwa eine „Stütze " zu behandeln Pflegt.

"
Leider trat das Geschick dazwischen . Als die Räthin eines
Tages von einem Besuche nach Hause kam, theilte ihr das
Mädchen mit , daß ihre Tante bei ihr gewesen sei, und ihr die '
betrübliche Nachricht gebracht habe, daß ihre Eltern sie noth- -
wendig in der Heimath gebrauchten, da ihre Schwester erkrankt
sei . Die Frau Räthin löste gutherzig den Vertrag , miethete ^
eine Andere, das Mädchen packte seinen Koffer und zog ab . —
Mit Nummer zwei wurde nun derselbe Weg eingeschlagen. Sie
war weniger anstellig, auch von Natur etwas verschlossener , die
Geduld und die Güte der Frau Räthin schienen indessen auch
bei ihr zu siegen . Aber merkwürdiger Weise trat auch hier ^
wieder das Geschick dazwischen . Auch Nummer Zwei erklärte
nach vierzehn Tagen , daß sie zur Pflege ibrer Mutter heimwärts
streben müsse und auch sie wurde in Freundschaft aus dem »
Dienste entlassen. Nummer Drei trat am Abend an . Sie war '

schon ein Mädchen von etlichen zwanzig Jahren , sehr selbstständig
und offenbar mit allen Arbeiten vertraut . Als sie am folgenden
Morgen von der Räthin zum Kaffee auf dem Balkon eingeladen ^
wurde , — sie hatte zuvor Milch und Gebäck eingeholt und dabei ^
die ersten Bekanntschaften im Hause angeknüpft — trat sie mit s-
verschränkten Armen in die Balkonthür und sagte : „Nee, Frau ^ .
Räthin , det is keene Art , det woll 'n wir nicht erst anfangen . ^
Den janzen jeschlagenen Dag uns uf de Pelle liegen, da fl)
kommt nischt bei raus . De Herrschaft vor sich und det
Mädchen vor sich , wie et in jebildeten Familien Mode is.
Sehen Se mal , zwee Mädchen sind Ihnen nu schon in vier «fl
Wochen darum ausjerückt , ick bleibe nich drei Dage , wenn du e
so weiter jehen soll . Am Ende wollen Se ja noch mit mir us«
Sonntag nach'n Danzboden kommen ? " Die Frau Räthin stand
eine Weile wie versteinert da . Dann faßte sie sich und sagte :
„Mein Kind, ich mache Sie zunächst darauf aufMerksam, daß die (? *
beiden früheren Mädchen lediglich Familienverhältnisse halber

'

und aus keinem andern Grunde gezogen sind —" „Ach watfl
unterbrach sie das Mädchen, „ aber det janze Haus weeß et, dat
se bloß wejen die verrückte Wirthschaft wegjejangen sind ." — fl/
Die Frau Räthin hat sich nur schwer von ihrer Verblüffung er - -

holt , aber bekehrt soll sie jetzt doch sein , denn Nr . 3 hat bis jetzt
noch keine Sehnsucht nach ihrer Familie gezeigt. fl:

2urücllgeseirtv 81offe für Vkeistnsostt8gö8o!ienl<v. -
7 Aster ksoppen-Voeker 2LM LItzIcl tilr N . 150 UkemilM

Vkasvbstotk rvasolläobt - , , 1.54
7 n iMvimtln « » » » » 2 .80 ,
6 » Vamsutiivb soliä . Qualität , » » 3 .30 ,
6 , Veloutioe , „ , » , 3.90 ^ ,

0v1vFtzoh «1t8kLul « in a . U »8vL8tonvn
La reällLirtev Kreisen

vsrssiiäsii in siiirslusu Nsisrn , Roksu . so v̂is g-uri^su Ltüv^sii tr-uioo ins Haas .

VLUIdskUt L 6o , Frankfurt » m
. LiMsilrinx sirr Lsrrolik1sl6.orswLs :

OnLiÜL r . MNMnL.Q2ngU . 4 .05 Utz., Odsviots r . MnesnLnLUZU . 5 .85lltz.

' Physiologischen Gesellschaft berichtete, ist es inzwischen möglich

Eine Neuheit , welche von unseren Hausfrauen höchst beU
fällig ausgenommen worden , ist die „ Ideal " - Waschmangel .
(Drehrolle ) . Da diese Jdeal - Drehrolle allen Anforderungen '

entspricht und der Preis ein sehr mäßiger (nur Mark 12 . — >
wird dieselbe wohl bald in jeder besseren und sparsamen Haus¬
haltung vorhanden sein . Nicht unerwähnt lassen wir , daß diese .
„Jdeal " -Wäschemangel von den hervorragendsten illustrirten unifl
änderen Frauen -Zeitungen sehr lobend besprochen worden is
und von den bedeutendsten Hausfrauen -Vereinen bestens empfohlen k
wird . Einzige Bezugsquelle : G . Schubert L Cvmv
Berlin L'U ., Beuthstraße 17 .

Verkauf
eines Hotels.

LMWaccksn (Müzackmgen.)
Der Gastwirth H . Büflng zu Bur¬

have (Oldenburg ) beabsichtigt wegen
Kränklichkeit seinen in dem lebhaften
und bedeutenden Orte Burhave an
der Chaussee belegenen Gasthvf
I . Ranges

,,M M.» lWV„
mit Antritt aus Mai 1897 mit
ohne Inventar zu verkaufen.

oder

Die Besitzung, vorzüglich an der
Lage, besteht aus Hauptgebäude nebst
großem Stall und verdeckter Kegel¬
bahn , sowie aus großem schönen und
geschützt gelegenen Lust- und Gemüse¬
garten . Im Hauptgebäude befinden
sich u . a . Tanzsalon , Eß - resp . Con-
certsalon, Gaststube , mehrere Logir-
und Fremdenzimmer re. Die Gebäu¬
lichkeiten sind schön und geräumig ein¬

gerichtet und in tadellosem Bau¬
zustande.

' '

Die Gastwirthschaft hat eine be¬
deutende Frequenz , namentlich auch von
Fremden , aufzuweisen, so daß eine
unzweifelhaft sichere Brodstelle zu Ge¬
bote steht und der Ankauf des Hotels
einem tüchtigen Geschäftsmann ;: daher
sehr zu empfehlen ist .

Termin zum Verkaufsversuche wird
hiermit auf
Monta « , S . November d . I ..

Nachmittags S Uhr ,
im Verkaufslokale anberaumt . Kaus-
liebhaber werden hierzu mit dem Be¬
merken eingeladen, daß nur dieser eine
Termin beabsichtigt wird .

H . Rehme , Rchstllr .

Zu vermiethen

300 Mark
als Darlehn gegen Sicherheit und
hohe Zinsen auf 1 Jahr zu leihen
gesucht . Off . unter L . 0 . 100 an
die Exped . d . Bl . erb.

Gr. GWWckll,

zum 1 . Dezbr . eine 4- resp. 5räum .
Wohnung , versetzungshalber .

Müllerstraße 16 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Marktstraße 18, 1 Tr .

Passend für jedes Geschäfs, an bester
Lage der Roonstr ., gegenüber Hempel 's
Hotel belegen, mit vollständiger Woh¬
nung und sämmtlichen Souterrain -
röumen , worin seit mehreren Jahren
ein größeres Ansfteuergeschüft
mit beftemCrfolg betrieben worden
ist, ist auf den 1 . Mai 1897 ander¬
weitig zu vermiethen . Auch bin ich
nicht abgeneigt, das Gebäude zu ver¬
kaufen. Reflektanten wollen sich mel¬
den bei

I . N . Popke « , Kaiserstr . 74.

Zu verkaufen
1 altes Kaninchen (Bastard ) mit
Stück 8 Wochen alten Jungen .

Roonstraße 95, u . l.

Kleine 3r. Wohnung
sofort zu vermiethen .

Ulmenstraße 9 .

Zu vermiethen
. 1 . April 1897 eines . 1. Ht . - Wohmmg

an ruh . Bewohner . Preis 600 NU .
Edett , Bismarckstr . 29, am Park .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine 3räumige
Unterwohuuug .

G . Lübbe « , n . Wilh . Str . 56 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer für einen jungen
Mann . Börsenstr . 24 , p . l .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Kißlerstraße 69 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer .

Friederikenstr . 3, I ., r .

Zu vermietheu
versetzungshalber auf sogleich oder fl
Februar eine komplcte 5räuiriij>fl
r . Etage » wolm « « g mir Wasscsi
und allem Zubehör .

H . Hirsrichs . Müllersir . .

Zu vermiethen
ein srdl . möbl . Wohn - n . Schlaf
zimmer an einen soliden Herrn . Z"
erfragen in der Exped . d . Bl .

Z« »ermiethe«
eine Unter - « nd Oberwohnnng

LH . Klie « , Kopperhörw

Zu vermiethen
möbl . Wohn - ev . mit Schlafzimmer .

Grünstr . 7, am Markt , 2 Tr .,
im Hause des Herrn Leeser .

SssuoLI:
auf sof. ein kräft . zuverl . KinVefl
Mädchen. Dasselbe muß recht (
kinderlieb sein .

H . Böncker , Roonstraße 6 .
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Zu vermiethen
auf sofort ein Wöbt . Zimmer .

Müllerstraße 10, II, , r .

Zu vermiethen
ein kleines möblirtes Zimmer .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Suche
Beschäftigung für Gartenarbeit
und -Anlagen . Gute Zeugnisse
vorhanden .

Bant , Kirchstraße 7.

Klamerstirnmen GOMs-Eröffmilg.
und

SvparLorv »
besorgt prompt , und kunstgerecht

k . Mirktsk . 45
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager von

Pis !lill08 UNl! Iülll8 ik- ln8ll-umsntsn
in empfehlende Erinnerung

tottl - /lppai ' al
ksr .ItzOvimLns .

dient dazu , die Reparatur an einer Menge von Gegen¬
ständen aus Haushalt und Küche, die undicht oder sonst
defekt geworden sind , selbst vorzunehmen , und bereitet
viel Unterhaltung und Vergnügen. Preis komplet in
fein polirtem Kasten mir Werkzeugen nnd allein
Zubehör sammtGebrauchsanweisung nni ' IHL . 4, — .
Versandt gegen Nachnahme oder Vorhers . des Betrages

I 6 . Sciiübsri L Lo ., Lsniin LVi., Beuthstraße 17.

SVK große

Wcklenög . chänje
sind von heute ab billig zu kaufen bei

A . Rrmse , Kant nm Markt.
uee köstüok8ts rum Kskie ist

bleibt !

> > < Voss 30 ktz .

Salcksns Ztsckartte» , OlrroaAo Lfsäar7ls uirck OH -lom.
Mx - Zu haben in allen guten Leschäften . ^WE

6 -6nsr6 .1vsrdr6tn .nA '. VeolvSV ä7 L1i6lis , H6 .riiiQV6r .

Zwei junge Leute
erhalten gutes Logis.

Neuestraße 3.

6in1v8 I ^0Al8
für zwei junge Leute.

Müllerstraße 16 , u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbc . ein möbl . Zimmer .
^ Ulmstr . 20, I , r .

Zu verkaufen.
Mn in Wilhelmshaven belegenes ,

mit allem Comfort versehenes Wohn¬
haus ist umständehalber billig zu
verkaufen . Off . unter „Jade 1896"
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Eilik GaßmWaft.
verbunden mit FnhrwerkSgeschöst

Pferde rc .) u . Landtoirth -
slhaft, zu verkaufen .
^ stritt

nach Vereinbarung . Näheres

I . liÜKev , Manlkailil !,
Barel i. O.

Zu verkaufen
NN neuer, solide gebauter Landauer ,
bnvic eine neu? elegante Halbchaise ,^ rfcnmg frei nächste Bahnstation .

H . Mehrhof . Wagenbauer ,
- Quakenbrück .

Zwei gebrauchte kleine

A » eh Maschinen
zu verkaufen.

Wallstraße 3 .
Ein älteres erfahrenes

WLiLvLo »
M . zum 15 . Novbr . Stellung als
örochm od . Haushälterin . Zu erf . b.

Sophie Kattenhorn ,
Ostfriesenstr . 11 .

Als Plätterin '°U*'
Anna Eben , Schulstr . 1 , Part .

(Genoffenschaftshäuser).

Gesucht
ein junger Man » oder Arbeiter
auf sofort.

Büsiug St Tabath ,
Weinhandlung .

Gesucht
aus gleich ein Mädchen für die
Bormirtagstunden .

Freu Bierk , Hinterstr . 29, II . , l .

Gesucht
zum 1 . Dezbr . ein Mädchen zum
Alleindicnen , welches kochen kann und
die Wäsche versteht . Näheres

Gökerstraße 9, I .

Gesucht
sofort ein Mädchen für die Tages¬
stunden.

Schwedenhaus 2, Part . l .

Gesucht
,um 1. Dezbr . ein tücht. Mädchen
ür Küche und Haus .

I . R . Popkeu , Kaiserstr .

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle .

I . Ouneu , Roonstr . 8 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen oder eine
Dran für die Morgenstunden .

Friedrichstraße 4, I .

Ka«ft »rrrjche
gesucht.

Wilh . Schlüter , Roonstr . 93.

Verloren
in der Nähe vom Werftspeisehaus ein
Packet in braunem Papier , Inhalt :
2 Paar Kinderschuhe . Um Ab¬
gabe wird gebeten .

Marktstraße 29a .

Kavfgesuch .
In Wilhelmshaven oder Bant resp,

Neubremen wird ein im besten Zu¬
stande befindliches Han - , zu Privat¬
wohnungen geeignet, zu kaufen gesucht
Schriftl . Offerten nimmt die Exped

1l . »nt . X . V . 5s '
d. Bl. 500 entgegen.

Geschäfts - Verlegung
Mit dem heutigen Tage verlegte mein Geschäft von

Wallstraße 12 nach

lMiÄt . 6 » »MM, !. kt .
im Kaufe des Kerrn Gckcr.

Meinen geehrten Kunden für das bisherige Wohl¬
wollen bestens dankend, bitte ich, mir dasselbe auch in
meinen neuen Geschäftsräumen zukommen zu lassen .

Hochachtungsvoll

Dameukleidermacher .
M . Auch können daselbst Damen gründlichen Unter¬

richt im Schneidern und Modellzeichnen erhalten , auf
Wunsch auch in separaten Zimmern . D . O .

mrsi - eK
WtLWDM MsM Mlmim . IMWSÜt Km mm 8eck .

Am 1 . November 1896 eröffnete
ich unter der Firma

lieinr. iisiliorn
ein

am hiesigen Platze.

Comptoir : Friedrichftr . 7 .

kllLIMillllM
beste Qualität , traf wieder ein.

WIK. Sekliitei-,
Delikatessen.

löili8te Llmeei 't-l >etitisl' lit 0ki !ls

„NirMu"
mit 2chör. starkem
Orgelton , 35 vis
groß, 10 Tasten ,
2Register,2Bäffe ,

20 Doppelstimm en , Zubalter , 2
Doppelbälge mit StaMchutzecken.
Feinste prima Tastenfedern , IHr
vvlebe 10 cksstr« 0 »r »v11v
Ivlsl «. Offene Nickelklaviatur,
reicher Nickelbescblag . Preis nur
Mk . 5 .00 , mit Glocke Mk . 5 .50,
ein 3chör. Prachtinstrument kostet
nur Mk . 7 .00 , mit Glocke Mk , 7 .50 .
Selbsterlernschule , Packkiste , Preis¬
liste umsonst. Porto 80 Pfg .
Zurücknabme , wenn Harmonika D
nicht gefällt . Zu bezieben bei "

Dr1«är .8ebis «rb «vkin2s «s «ll -
ruäv i . Wests . Viele Zeugnisse!
Zum Beispiel schreibt Herr F .
Knaack in Lübeck : Erhaltene Har¬
monika für Mk . 5 muß ich sehr
loben und ist zu meiner Zufrieden¬
heit, hier kann man eine solche
nicht unter Mk . 12,00 kaufen rc .

Sitte
u. Handschuhe

empfiehlt in größter Auswahl

SolLoL ,
Marktst ratze » 8 .

Wtcnkirtcn
in Kn«k- nnck Ueimlnuk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

M . 8S88 .
KrouprinHeustratze 1.

Meyer S Couvrrfattouslexikou ,
BrockhauS „
Brehm S Thierlebeu ,
Buch her Grtzubuugeu
Bilz Raturheüverfahre « ,
Andreas HaudaüaS ,
owie jedes größere Werk liefern wir

gegen monatl . Abzahlungen .
kisbrüäsr L»ä«vlA8 .

Mk kkim 8kklk .

M «

> e
empfiehlt in grötzter Auswahl zu

billigen Preisen die

WrMrikMlUilel
Marttstratze S8.

Reparaturen u . Ueberziehen schnell
l und gut .

rmlN LllütldlSllsr , «» - LltÄ eMSLS LMLMM LMMS,
-« * krsdÄslls !l Ml NMMMM .

Legen Sie Werth auf einen stets guten aromatischen A
Kaffee, so kaufen Sie nur >0

InkoGßon s gvb >»« nn1vn
Nt » LL « v mit Ävm NLr « » .
Käuflich zu 80, 85 , 90, 95 und 100 Pfg . per V, Pfd .-
Packet in fast allen besseren Colonialwaarengeschäften .
Man achte aus die Marke „ ASr " .

Empfehle schöne blaßrothe

»sb . kLiMck
sowie

ULAMILbOlllUÜ
nnd Marke Gloria zum billigen

Tagespreis .

2 . Lärms , KM
(Lürkmer 's AMf .)
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'UlsLKaiilkseil.
AusMmg skrtigtt Zetten.

GmsMßge betten . Rk . 8

aus grau - roth gestreiftem
Köper mit 14 Pfund Federn
Öberbett 6,—
Unterbett 6,—
1 Kiffen 2,50

Mk . 14,50
Zweischläfig Mk . 20,50

t . Ketten Re « 10
aus roth -grau gestreiftemAtlas

mit 16 Pfund Federn .
Oberbett 10,25
Unterbett 10,25
2 Kiffen 7, -

Mk . 27,50
Zweischläfig Mk . 31, —

AnM . Ketten Nr . 10 b

gus roth -rosa gestreiftem Atlas
mit 16 Pfund Federn .

Oberbett 13,50
Unterbett 13,50
2 Kissen 9,—

Mk . 36, -
Zweischlästg Mk . 40,50

NnMafige Ketten Nr .11
aus rothem oder roth - rosa
Atlas mit 16 Pfund Halb¬

daunen .
Oberbett 17,50
Unterbett 17,50
2 Kiffen 10, —

Mk . 45, —
Zweischläfig Mk . 50,50

Gi,nsMstgeKktten Nr . 12
Oberbett aus rothem Daunen¬
köper , Unterbett aus roth . Atlas
mit 16 Pfd . Daune » u . Federn .
Oberbett 22, —
Unterbett 20,50
2 Kiffen 12, —

Mk . 54,50
Zweischläfig Mk . 61, —

« rossvr ^ A>8VvrlLLA>t.
Infolge stetiger Vergrößerung meines Kundenkreises und des hierdurch stärker werdenden Waarenumsatzes macht sich dringend eine Btt -

grötzerimg meiner GeschäftSlokalitaten und damit ein Geschäfts-Umzug nothwendig . Nach diesem wird sich mein Herren - nnd Knabe »!
Garderobeu -Geschiift , verbunden mit Maaßgeschüft im Haufe WM

" Marttftraste 31 "
WZ befinden. Bis zur gänzlichen Fertigstellung

der vorzunehmenden baulichen Veränderungen im neuen Geschäftslokale kann aber ein Umziehen nicht stattfinden und werde daher , um möglichst
mein reichhaltiges Lager etwas zu räumen , bis zum Umzug Herren - NU- Knaveu - Gar - eroveu zu herabgesetzte « Preisen ansverkausei .
Bemerke noch besonders, daß es ein reeller Ausverkauf ist, wobei Niemand jibervortheilt wird .

Fron , Znliudriyk, Et, MM »»> Kielei Äich.
HÄ.

(blaßrothe ) Pro Ctr . 2,80 Mk.

(weiße) pro Ctr . 2,80 Mk.
empfiehlt

MIi . llltmmn .

Mein Bureau befindet sich jetzt

Bahnhofstr. 1
<« cke Go«»r»ftratzc).
RtAslMmll KffrinZ,

Oldenburg.

Weihnachtsgeschenk .
K-ooN ' »

LvUUllä . OiZLrrso -k 'abrIkAl «
vöräs » uwtsr Oarantiö »us
ävL bvstoa Nb«r8 «v!sob «ii'krtbsken bvrgvslvlll . ffoäsr
RsnoNsr vsrsuobtz 1v soivsm
sixsvW Intsrssss :

8ortiwsnt
1 2 3 4 5 6

4,50 . 5,45 . 6,65 . 8,60 . 11,50 . 8 .45
pr . 100 8tüoL krsnoo .

Vsr8snät
oäsr voibsrigs Li» 8S» äunA .

Oarantis ^ urOokwatimö .

s ä .UoU .
Cröviis .

l- 00k8 ^ m

oooooooooeroooooooosoooooooooooooooooooooooooooooo
v o
o ^ ^ ^ ^ - o

ß Vevein dev Heizer . 8

zu dem heute Sonnabend , den 7 . November 1896 , im Saale
Herrn Lippert (Tonhalle ) stattfindenden

bestehend in

lirniKN , NrM , IliMW ns 8s !!.

8

Anfang 8 Uhr . «
Karten für Konzert, Theater und Vorträge ä 30 Pfg ., Ball

70 Pfg ., find zu haben bei Herrn Lippert , Herrn Lohl , sowie
bei sämmtlichen Mitgliedern des Vereins . Damen frei .

Vll8

Ltzi26nätz Utzudtzittzn
in

SLräinsn
korüörsn
IlsLdäsokön.

Unübertroffen reichhaltige Aus¬
wahl .

Verkauf nur gediegener bester
Qualitäten zu bekannt billigen

Preisen bei

üsbnüäen poplcsn
Gökerfiraße.

dar He «
zu den alten ergrauten deutschen Krie^
Veteranen Ortsgruppe des Bezi:!

Wilhelmshaven .
Sonnabend , de« V. d . Mts (

Abends 7 ' /, Uhr s

große verjannuluuß
im ^Khffhäuser" bei Ehrenmitglied
Herrn Wagner . Die Aermsten i«
Armen von unfern deutschen KrtzS-
kameraden werden ganz besonders rch
herzlich hierzu eingeladen .
De » Verbauds -Bevollmächtigu

nnd OrtsgrnppenSltefter

oooerooooooooooooooooooooooooooooooerooooooooooorroc

Für Haftende
beweisen über 10VV Zeuguiffe
die Vorzüglichkeit von

(wohlschmeckende Bonbons )
sicher u . schnell wirkend bei Huste « ,
Heiserkeit , Katarrh und Ver¬
schleimung . Größte Specialität
Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz . Per Pack. 25 Pfg .

Niederlage bei
W . Lehman « in Wilhelmshaven ,
And . Keil in Bant ,
K. Schmidt in Bant .

I ? . ILmrst « » ,
KnimaAer ,

LvSlwIr . 88 . kot-68 86-1088 88.
empfiehlt eine sehr schöne Auswahl in

Amki - Pchbmtk , Muffe « md Pch - KrW «
in allen modernen Pelzarten . Auch halte stets Lager in Herren -Pelzmützen
und Pelzkragen von den billigsten bis zu den feinsten Sorten . Ferner
empfehle eine gute Auswahl in hochmodernen Damen -Filz - und Seidenhüten .

M . Eine Parthie vsrjührige Damen - und MSdcheutznte
schon von 1 Mk . a« .

SS
lleukcde
Roonstrafie 6 .

Täglich :

Gr . Spezialttätenvorstellung .

rsu
Vorluxsu

in allen Gattungen mit Kops,
echt u . imitirt ,

Angara u . Okinso.
2 «gs»fsllv
von 2 bis 50 Mark .
Enorme Auswahl bei

Kodrüäsr popksn
Gökerfiraße.

Nene Künstler . — Neues Programm .
Anfang Sonntags V Uhr . "HM MM " Wochentags 8 Ahr .

Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu
den bekannten Preisen .

Auf die Ehrenerklärung in Nr . 260
d . Bl . habe ich, um üblen Nachreden
entgegenzutreten, zu erwidern , daß
meine Frau mit der gemeinten Frau
Möhle nicht identisch ist .

H . Mühle , Knorrstr . 7 .
Mehrere Waggonladungen sehr wohl¬

schmeckende

sind abzugeben aus
DssTIr « tzei NMom

Das SGnhgefrtzäft

^ El . Övlirvl «
in

empfing und empfiehlt :

Gummischuhe für Herren , Damen und Kinder
ganz leichter und stärkerer Waare .

Filzschuhe und Pantoffeln jeden Genres .
Filz -UnternShsohten von de « kleinsten vis zu den

größten .
Herreustiefel « in verschiedenen Fabrikaten , auch Otto

Herz , t« moderner dauerhafter Arbeit .
Damenstiesel in Knopf , Zug und zum Schnüren .

NL . Ausverkauf von Knaben - und älteren Damen -Zugstiefeln
bis dieselben alle sind . D . O .

Große Posten

in allen Preislagen verkaufen wir
zu ganz außerordentlich billigen

Preisen .

KsbMkt poplisn
Gökerfiraße.

ü§§ön 's Hötsl
Müllerstraße,

in der Nähe des Marktplatzes Neu
Heppens gelegen , hält seine

Franz G e hw k n g.
N8 . Dem Kaiser! . Herrn Marine -

Deckoffizier I . Mülls » sagen °ö(
ergrauten deutschen Kriegs -Beieramb
für das Wirklich sehr lieblich patrich
Buch als Geschenk den allerschönsU
Dank mit dem herzlichsten Wünscht
daß doch noch mehrere echte uch
deutsche Patrioten uns mit einem solff
prachtvollen Werke auf unsere alte
Tage erfreuen möchten, damit wir eitz
Bibliothek errichten könnten .

D . O .
"

krelvMlss »
fsusmck

Sonntag , den 8 . ds . MK

8WM «iI«iz
Diejenigen , welche sich zur Steigt -

abtheilung gemeldet haben, könnt
Probe machen .

ver 1. AMbrsr
M « W fMMlRl »

Für die aus der Kasse ausgeschiede»
Vertreter zur Generalversamml «
hat gemäß Z 51a des Kassenstatt
eine

ErgiitMngswlihl

k. oI « » II1N1 » n
bestens empfohlen .

'

, MM ÜMM
mit Gasbeleuchtung .

MM »- «. Mzimer .
Solide Preise . — Coulante Bedienung .

Fette j . Gänse , eig . Hafermast , ger .,
8 - 10 Pfd . schw -, das Pfd . 47 Pf .
franko . W . Auske , Pokraken (Ostpr .)

stattzufinden .
Dieselbe wird hiermit anberaumt ^

Freitag , de« SO . dS. SM
AbendS 8 Uhr

im kleinen Saale des Hotels „M

Hohenzollern . "
Es sind zu wählen :
1) aus der Klasse der Arbeitg»

2) aus der Klasse der ArbeitneP
8 Vertreter / ,

davon entfallen auf das Hände»

gewerbe 3, den Gastwirthschaftsbem
3 und auf andere Berufsarten
Beitrittsberechtigte 2 .

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ^

üer VsrstsB
Ii» >nt -Ws« Iü

Heute Sonnabend in der Reichsh

Gesellschasts-Me«»
Vvr

(Telephon Nr . 1«.)
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